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BMW GROUP 
IN  ZAHLEN


BEDEUTSAMSTE LEISTUNGSINDIKATOREN, 
DIE  INNERJÄHRIG BERICHTET WERDEN


1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 Veränderung in %


KONZERN


Ergebnis vor Steuern Mio. € 3.757 798 –


SEGMENT AUTOMOBILE


Auslieferungen 1, 2 Einheiten 636.606 477.111 33,4


Anteil elektrifizierter Fahrzeuge an den Auslieferungen % 11,0 6,4 71,9


EBITMarge 3 % 9,8 1,3 –


SEGMENT MOTORRÄDER


Auslieferungen Einheiten 42.592 34.774 22,5


EBITMarge 3 % 17,9 12,9 38,8


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden.  
Die BMW Group hat die Daten für Auslieferungen rückblickend für die Vorjahre überarbeitet. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Bericht 2020 auf Seite 128 f. Die BMW Group entwickelt die Richtlinien und Verfahrensweisen betreffend ihre Auslieferungszahlen fortlaufend weiter,  
wobei es nicht immer praktikabel ist, Auslieferungszahlen für vorherige Berichtszeiträume entsprechend zu überarbeiten (und solche Überarbeitungen geringfügig und ohne wesentlichen Einfluss auf die Vergleichbarkeit von Berichtszeiträumen wären).


2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 175.838 Automobile; 2020: 87.443 Automobile)
3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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WEITERE KENNZAHLEN


1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 Veränderung in %


SEGMENT AUTOMOBILE


Auslieferungen 1


BMW 2 Einheiten 560.543 411.809 36,1


MINI Einheiten 74.683 64.449 15,9


RollsRoyce Einheiten 1.380 853 61,8


Gesamt 2 Einheiten 636.606 477.111 33,4


Produktion


Gesamt 3 Einheiten 669.118 584.142 14,5


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN


Neuverträge mit Endkunden 489.066 449.687 8,8


1 Zu Auslieferungen,  siehe Seite 5, Fußnote 1
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 175.838 Automobile; 2020: 87.443 Automobile)
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 166.534 Automobile; 2020: 95.704 Automobile)
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WEITERE KENNZAHLEN


1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 Veränderung in %


Free Cashflow Segment Automobile Mio. € 2.522 – 2.218 –


Konzernumsatzerlöse Mio. € 26.778 23.252 15,2


Automobile Mio. € 22.762 17.989 26,5


Motorräder Mio. € 753 557 35,2


Finanzdienstleistungen Mio. € 7.906 7.598 4,1


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 1 –


Konsolidierungen Mio. € – 4.644 – 2.893 – 60,5


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 3.025 1.375 120,0


Automobile Mio. € 2.236 229 –


Motorräder Mio. € 135 72 87,5


Finanzdienstleistungen Mio. € 767 542 41,5


Sonstige Gesellschaften Mio. € – 6 12 –


Konsolidierungen Mio. € – 107 520 –


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € 3.757 798 –


Automobile Mio. € 2.776 80 –


Motorräder Mio. € 135 72 87,5


Finanzdienstleistungen Mio. € 787 484 62,6


Sonstige Gesellschaften Mio. € 141 – 344 –


Konsolidierungen Mio. € – 82 506 –


Steuern auf das Konzernergebnis Mio. € – 924 – 224 –


Konzernüberschuss Mio. € 2.833 574 –


Ergebnis je Aktie 1  € 4,26 / 4,26 0,84 / 0,84 – / –


Umsatzrendite vor Steuern 2 % 14,0 3,4 –


1 Stamm / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   
entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.


2 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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WIRTSCHAFTS
BERICHT


WIRTSCHAFTLICHE  RAHMENBEDINGUNGEN


INTERNATIONALE AUTOMOBILMÄRKTE 


In der Gesamtbetrachtung haben sich die interna tio-
nalen Automobilmärkte im ersten Quartal 2021 mit einem 
Plus von 20,6 % bei den Zulassungen wieder deutlich er-
holt. Wesentlicher Grund dafür ist, dass im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres die Märkte aufgrund der weltweiten 
Lockdowns regelrecht eingebrochen waren. 


Die internationalen Automobilmärkte haben sich im 
ersten Quartal 2021 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
wie folgt entwickelt:


Veränderung zum 
 Vorjahr in %


EU 27 + 22,3


davon Deutschland – 6,4


davon Frankreich + 21,2


davon Italien + 28,8


davon Spanien – 14,0


Vereinigtes Königreich (UK) – 12,0


USA + 11,5


China + 69,9


Japan + 4,5


Gesamt + 20,6


KONZERNÜBERBLICK


BMW GROUP MIT REKORDABSATZ IM ERSTEN QUARTAL 
WEITER AUF WACHSTUMSKURS 


Zum Jahresauftakt 2021 hat die BMW Group trotz 
der Auswirkungen der weltweiten Corona-Pandemie bei 
den Auslieferungen von Automobilen der Marken BMW, 
MINI und Rolls-Royce eine neue Bestmarke für ein  erstes 
Quartal gesetzt. Mit insgesamt 636.606 ¹ Fahrzeugen leg-
ten die Auslieferungen von Januar bis März mit einem 
Plus von 33,4 % deutlich zu (2020: 477.111 ¹, ² Automobile). 
Die hohe Nachfrage nach elektrifizierten Fahrzeugen leis-
tete dabei einen wichtigen Beitrag zum Absatzerfolg. Von 
Januar bis März 2021 übergab die BMW Group mehr als 
doppelt so viele E-Fahrzeuge (Plug-in-Hybride und rein 
elektrische Fahrzeuge) an Kundinnen und Kunden wie 
im Vergleichszeitraum des Vorjahres.


Im Finanzierungs- und Leasinggeschäft mit Endkun-
den wurden im Berichtszeitraum 489.066 Neuverträge 
abgeschlossen. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies 
einem soliden Anstieg um 8,8 % (2020: 449.687 Verträge). 
Die Erholung im Neugeschäft mit Endkunden ist auf das 
deutlich stärkere Finanzierungsgeschäft (+ 15,2 %) ins-
besondere in China zurückzuführen. Das Leasinggeschäft 
verzeichnete dagegen einen leichten Rückgang (– 2,9 %). 


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 175.838  Automobile; 
2020: 87.443  Automobile)


2 Zu Auslieferungen,  siehe Seite 5, Fußnote 1
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KONZERNERGEBNIS VERBESSERT SICH DEUTLICH – 
ERHOLUNG SETZT SICH FORT


Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
war im Vorjahr durch die Ausbreitung des Coronavirus 
signifikant beeinträchtigt. Während im Februar der Ein-
bruch des Marktes in China spürbar war, folgte im März die 
Schließung von Händlerbetrieben in weiteren wichtigen 
Absatzmärkten weltweit. Die pandemiebedingt sinkende 
Kundennachfrage sowie damit im Zusammenhang stehen-
de Produktionsunterbrechungen belasteten in den ersten 
beiden Quartalen des Vorjahres das Konzernergebnis. Im 
zweiten Halbjahr 2020 setzte eine deutliche Erholung der 
Märkte ein, die sich in den ersten drei  Monaten des Jahres 
2021 fortsetzte. 


Dabei stiegen die Umsatzerlöse des Konzerns um 15,2 % 
auf 26.778 Mio. € (2020: 23.252 Mio. €, währungsbereinigt: 
18,9 %). Der Anstieg ist im Wesentlichen bedingt durch das 
gestiegene Absatzvolumen, da im letzten Jahr insbesondere 
der Einbruch des Marktes in China sowie im März 2020 
weltweite Händlerschließungen aufgrund des Ausbruchs 
der Corona-Pandemie wirkten. Verstärkt wurde der Anstieg 
der Umsatzerlöse durch eine verbesserte Preisdurchsetzung 
sowie positive Produkt-Mix-Effekte. Zudem beeinflussten 
Erlöse aus dem Verkauf von Leasingrückläufern aufgrund 
der positiven Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte, im 
Wesentlichen in den USA, die Umsatzerlöse positiv.


Die Umsatzkosten des Konzerns stiegen um 
1.870 Mio. € auf 21.588 Mio. € (2020: 19.718 Mio. € / + 9,5 %). 
Gestiegenen Herstellungskosten aufgrund des gestie-
ge nen Absatzvolumens, höheren Rohstoffpreisen 
sowie einem steigenden Anteil an elektrifizierten 
Fahrzeugen standen geringere Aufwendungen für 
Risikovorsorgen, insbesondere für die Bewertung von 


Kredit- und Restwertrisiken, entgegen. Zudem belasteten 
die zugehörigen Kosten aus dem Verkauf von Leasing-
rückläufern die  Umsatzkosten.


Im ersten Quartal 2021 lag das Bruttoergebnis vom 
Umsatz bei 5.190 Mio. € (2020: 3.534 Mio. € / + 46,9 %) und 
somit deutlich über dem des Vorjahres.


Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen des Kon-
zerns liegen mit 1.287 Mio. € (2020: 1.324 Mio. € / – 2,8 %) 
leicht unter dem Niveau des Vorjahres. Im Vorjahr wirkten 
höhere Aktivierungen für künftige Fahrzeuganläufe, die 
im Wesentlichen im Zusammenhang mit neuen Modellen, 
der Elektrifizierung der Fahrzeugflotte sowie dem auto-
matisierten Fahren stehen.


1 Verhältnis der Forschungs und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen
2 Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten zu den Forschungs und 


Entwicklungsleistungen
3 Die Forschungs und Entwicklungsleistungen bestehen aus Forschungs und nicht aktivierungsfähigen 


Entwicklungskosten, bereinigt um planmäßige Abschreibungen sowie aus Investitionen in aktivierungs
pflichte Entwicklungskosten


BMW GROUP KENNZAHLEN FORSCHUNGS  
UND  ENTWICKLUNGSKOSTEN


in % 1. Quartal 2021 1. Quartal 2020
Veränderung in 


%-Punkten


Verhältnis der Forschungs und Entwicklungskosten zu den Umsatzerlösen 5,4 5,9 – 0,5


Forschungs und Entwicklungsquote 1 4,8 5,7 – 0,9


Aktivierungsquote 2 22,6 28,4 – 5,8


in Mio. € 1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 Veränderung in %


Forschungs und Entwicklungskosten 1.433 1.380 3,8


Aktivierung 291 376 – 22,6


Abschreibung – 437 – 432 1,2


Forschungs und Entwicklungsleistungen 3 1.287 1.324 – 2,8
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Die Vertriebs- und Verwaltungskosten sind im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum leicht auf 2.074 Mio. € 
gesunken (2020: 2.165 Mio. € / – 4,2 %). Während im 
Vorjahr die Kosten insbesondere in China aufgrund des 
Ausbruchs der Corona-Pandemie und der damit ver-
bundenen Eindämmungsmaßnahmen sanken, führten 
im ersten Quartal 2021 weltweite Beschränkungen zur 
Bekämpfung der Pandemie erneut zu einem Rückgang 
der Aufwendungen für Kommunikation, Marketing und 
Reisen. Gesunkene Personalkosten aus dem Rückgang 
des Personalbestands werden durch höhere Kosten für 
erfolgsabhängige Vergütungsbestandteile und laufende 
Strukturmaßnahmen kompensiert.


Das Ergebnis vor Finanzergebnis des Konzerns 
stieg in den ersten drei Monaten des Jahres deutlich auf 
3.025 Mio. € (2020: 1.375 Mio. €). Wesentliche positive 
Einflussfaktoren waren wie oben beschrieben der Anstieg 
des Absatzvolumens, eine verbesserte Preisdurchsetzung 
sowie gesunkene Aufwendungen für Risikovorsorgen.


Das Finanzergebnis des ersten Quartals lag bei 
732 Mio. € (2020: – 577 Mio. €). Im At-Equity-Ergebnis 
wirkte insbesondere das auf 503 Mio. € gestiegene Ergeb-
nis aus dem chinesischen Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, das im Vorjahr durch den 
pandemiebedingten Rückgang der Kundennachfrage 
sowie die Produktionsunterbrechung in China be-
lastet war (2020: 162 Mio. €). Zudem verbesserte sich 
das übrige Finanzergebnis deutlich auf 334 Mio. € 
(2020: – 564 Mio. €). Während im Vorjahr ein sinkendes 


Zinsniveau in den USA zu negativen Bewertungseffekten 
bei Zinssicherungsgeschäften führte, war im ersten 
Quartal 2021 ein leichter Anstieg der Zinskurven zu 
verzeichnen. Dies führte zu einer positiven Marktwert-
entwicklung bei Zinssicherungsgeschäften. Zudem wirk-
ten positive Bewertungseffekte aufgrund der positiven 
Entwicklung der SGL Carbon Aktie sowie im Zusammen-
hang mit dem BMW i Ventures Fonds.


Aufgrund der oben beschriebenen Effekte verbesserte 
sich das Konzernergebnis vor Steuern um 2.959 Mio. € 
auf 3.757 Mio. € (2020: 798 Mio. €).


FINANZIERUNGSAKTIVITÄTEN


Im ersten Quartal wurden Anleihen in Höhe von 
1,8 Mrd. € begeben, eine Euro-Benchmark-Anleihe und 
eine CAD-Anleihe.


Darüber hinaus wurden ABS Transaktionen in den 
USA, Japan, Kanada, UK und China mit Finanzierungs-
volumina in Höhe von insgesamt ca. 3,8 Mrd. € neu be-
geben oder prolongiert. 


Die Liquidität des Konzerns hat sich in Folge der 
guten operativen Entwicklung und des positiven Free 
Cashflow auf 20,1 Mrd. € erhöht (31.12.2020: 17,8 Mrd. €) 
und liegt weiterhin auf einem soliden Niveau. 
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SEGMENT AUTOMOBILE


AUSLIEFERUNGEN IM ERSTEN QUARTAL ERREICHEN 
REKORDWERT


Trotz der belastenden Auswirkungen der welt-
weiten Corona-Pandemie hat die BMW Group zum 
Jahresauftakt 2021 bei den Auslieferungen von Auto-
mobilen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce mit 
insgesamt 636.606 ² Fahrzeugen der Konzernmarken 
einen neuen Bestwert für ein erstes Quartal erzielt (2020: 
477.111 ², ³ Automobile / + 33,4 %). Der Absatz im Berichts-
zeitraum von Januar bis März legte dabei in allen großen 
Regionen, vor allem in China, zu. Die große Nachfrage 
nach elektrifizierten Fahrzeugen belebte den Absatz 


zusätzlich: Im ersten Quartal übergab die BMW Group 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum mehr als doppelt so 
viele E-Fahrzeuge (Plug-in-Hybride und rein elektrische 
Fahrzeuge) an Kundinnen und Kunden.


Mit einem deutlichen Plus bei den Auslieferungen 
trugen alle Konzernmarken zum positiven Absatzergeb-
nis bei: Die Marke BMW lieferte weltweit 560.543 ² Fahr-
zeuge aus (2020: 411.809 ², ³ Automobile / + 36,1 %). Der 
MINI Absatz lag mit 74.683 Einheiten ebenfalls über 
dem Wert aus dem letzten Jahr (2020: 64.449 ³ Auto-
mobile / + 15,9 %). Rolls-Royce Motor Cars lieferte 1.380 
Luxusautomobile an Kunden aus und damit mehr als je 
zuvor in einem Quartal (2020: 853 ³ Automobile / + 61,8 %). 


SEGMENT AUTOMOBILE – ÜBERBLICK


1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 Veränderung in %


Auslieferungen 1, 2 Einheiten 636.606 477.1113  33,4


Produktion 4 Einheiten 669.118 584.142  14,5


Umsatzerlöse Mio. € 22.762 17.989 26,5


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 2.236 229 –


Ergebnis vor Steuern Mio. € 2.776 80 –


EBITMarge 1 % 9,8 1,3 –


1 bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 175.838 Automobile; 


2020: 87.443 Automobile)
3 Zu Auslieferungen,  siehe Seite 5, Fußnote 1
4 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 166.534  Automobile; 


2020: 95.704 Automobile)
5 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang
6 Die  Verbrauchs und CO2Angaben sind auf Seite 29 zu finden.


ABSATZ ELEKTRIFIZIERTER FAHRZEUGE IM 
ERSTEN QUARTAL MEHR ALS VERDOPPELT 


Die dynamische Absatzentwicklung der Plug-in- 
Hybrid- und vollelektrischen Modelle belegt den Erfolg der 
BMW Group bei der Elektrifizierung ihrer Modellpalette. 
Mit insgesamt 70.207 ⁵ Fahrzeugen hat die BMW Group 
den Absatz im ersten Quartal im Vergleich zum Vorjahr 
weltweit deutlich mehr als verdoppelt (2020: 30.692 ³ Auto-
mobile / + 128,7 %). Mit dem BMW iX3 ⁶, der im Januar auch 
in Europa auf den Markt kam, dem BMW i3 ⁶ und dem 
MINI Cooper SE ⁶ verfügt die BMW Group bereits heute 
über ein attraktives Angebot an vollelektrischen Fahr-
zeugen, das im Lauf des Jahres mit dem BMW iX ⁶ und 
BMW i4 ⁶ um zwei zentrale Innovationsträger in den Kern-
segmenten der BMW Group erweitert wird. 


BMW GROUP AUSLIEFERUNGEN 
 ELEKTRIFIZIERTER MODELLE 


in Einheiten 1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 ³ Veränderung in %


PHEV 56.046 24.235 131,3


BEV 14.161 6.457 119,3


Gesamt 5 70.207 30.692 128,7
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ABSATZZUWACHS IN ALLEN GROSSEN WELTREGIONEN


In Europa lag der Gesamtabsatz der BMW Group 
trotz der belastenden Auswirkungen der Corona-Pande-
mie mit 239.018 ausgelieferten Fahrzeugen im Vergleich 
zum Vorjahr bei einem soliden Plus von 8,1 % (2020: 
221.024 ¹ Automobile).


In Deutschland wurden 62.696 Automobile (2020: 
66.004 ¹ Automobile / – 5,0 %) und im UK insgesamt 
42.413 Automobile in Kundenhand übergeben (2020: 
44.474 ¹ Automobile / – 4,6 %). Im Vergleich zur allge mei-
nen Verfassung der Automobilmärkte in beiden Ländern 
im ersten Quartal 2021 entwickelte sich der Absatz der 
BMW Group damit zum Teil sogar deutlich besser. In 
anderen Ländern und Regionen Europas wie Frankreich, 
Italien und Nordeuropa legte der Absatz in einer Band-
breite von 28 bis über 30 % zu.


In Amerika stiegen die Verkaufszahlen im ersten Quar-
tal 2021 vor allem durch die Erholung auf dem US-Markt 
deutlich. So zog der Absatz der BMW Group auf dem ame-
rikanischen Kontinent von Januar bis März 2021 deutlich 
an und lag zum Ende des Berichtszeitraums bei insgesamt 
96.352 Automobilen (2020: 82.078 ¹ Automobile / + 17,4 %). 


In den USA legten die Auslieferungen gegenüber dem Vor-
jahr sogar um mehr als ein Fünftel auf 78.067 Automobile 
zu (2020: 64.956 ¹ Automobile / + 20,2 %).


In Asien erzielte die BMW Group mit 287.697 ² Aus-
lieferungen an Kunden ein Plus von 76,6 % und verzeichnete 


damit beim Absatz das bislang stärkste erste Quartal (2020: 
162.940 ¹, ² Automobile). Dies war vor allem auf die hohe 
Dynamik in China zurückzuführen. Dort verdoppelten 
sich die Verkaufszahlen annähernd und lagen zum Ende 
des ersten Quartals 2021 mit 230.193 ² Einheiten um 97,5 % 
über dem Vorjahr (2020: 116.577 ¹, ² Automobile).


SEGMENT AUTOMOBILE – AUSLIEFERUNGEN NACH REGIONEN UND MÄRKTEN 


in Einheiten 1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 ¹ Veränderung in %


Europa 239.018 221.024  8,1


davon Deutschland 62.696 66.004 – 5,0


davon UK 42.413 44.474 – 4,6


Amerika 96.352 82.078  17,4


davon USA 78.067 64.956  20,2


Asien 2 287.697 162.940  76,6


davon China 2 230.193 116.577  97,5


Sonstige Märkte 13.539 11.069  22,3


Gesamt 2 636.606 477.111  33,4


1 Zu Auslieferungen,  siehe Seite 5, Fußnote 1
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 175.838 Automobile; 


2020: 87.443 Automobile)
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AUSLIEFERUNGEN BEI BMW ZIEHEN  
UM MEHR ALS EIN DRITTEL AN


Im ersten Quartal 2021 lag die Zahl der Auslie fe-
rungen der Marke BMW mit weltweit 560.543 ¹ Fahr-
zeugen um 36,1 % über dem Vergleichszeitraum aus 
dem Vorjahr (2020: 411.809 ¹, ² Automobile). Vor allem 
die beliebten X-Modelle trugen zu diesem Erfolg bei. 
Der BMW X1 und der X3, der seit 2020 als iX3 ³ auch 
vollelektrisch für Kunden verfügbar ist, waren dabei die 
am stärksten nachgefragten Modelle aus der X-Familie. 
Hinzu kamen die volumenstarken Erfolgsmodelle der 
BMW 5er und BMW 3er Reihe. Sie legten beim Absatz 
jeweils um mehr als 40 % zu. 


MINI MIT ABSATZPLUS IN ALLEN WELTREGIONEN


Im ersten Quartal des Jahres wurden insgesamt 
74.683 Fahrzeuge der Marke MINI in Kundenhand über-
geben und damit 15,9 % mehr als im Vorjahreszeitraum 
(2020: 64.449 ² Automobile). Dabei verzeichnete die 
Marke im Vergleich zum Vorjahr in allen Weltregionen 
ein Absatzplus. Besonders stark nachgefragt waren 
der MINI Countryman, der um mehr als ein Drittel 
zulegte (+ 35,9 %), sowie die besonders sportlichen 
John  Cooper Works Modelle (+ 20,5 %). 


ROLLSROYCE MOTOR CARS MIT DEM BESTEN ERSTEN 
QUARTAL IN SEINER 116JÄHRIGER GESCHICHTE 


Rolls-Royce Motor Cars blickt auf einen außerordent-
lich erfolgreichen Start in das Jahr 2021. Mit 1.380 aus-
gelieferten Fahrzeugen im Berichtszeitraum verzeichnete 
die Luxusmarke den höchsten Absatz in einem ersten 
Quartal (2020: 853 ² Automobile / + 61,8 %). Alle großen 
Regionen konnten zum Absatzplus beitragen. China, die 
USA und der asiatisch–pazifische Raum waren dabei 
die stärksten Wachstumstreiber. 


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2021: 175.838 Automobile; 
2020: 87.443 Automobile)


2 Zu Auslieferungen,  siehe Seite 5, Fußnote 1
3 Die  Verbrauchs und CO2Angaben sind auf Seite 29 zu finden.


MARKE BMW – AUSLIEFERUNGEN NACH  MODELLREIHEN ¹ 


in Einheiten 1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 ² Veränderung in %


BMW 1er / 2er 74.157 57.381 29,2


BMW 3er / 4er 124.656 87.185 43,0


BMW 5er / 6er 89.605 63.281 41,6


BMW 7er / 8er 16.622 14.239 16,7


BMW Z4 3.330 3.451 – 3,5


BMW X1 / X2 86.031 63.169 36,2


BMW X3 / X4 90.451 66.242 36,5


BMW X5 / X6 57.409 40.456 41,9


BMW X7 12.177 10.373 17,4


BMW i 6.105 6.032 1,2


BMW gesamt 560.543 411.809 36,1


14Zwischenlagebericht des Konzerns


Wirtschafts bericht
 BMW Group


Quartals mit
teilung 2021







SEGMENTUMSATZ STEIGT DEUTLICH


Die Umsatzerlöse des Segments lagen im ersten 
Quartal bei 22.762 Mio. € (2020: 17.989 Mio. € / + 26,5 %; 
währungsbereinigt: + 30,4 %). Wesentlicher Treiber 
war das gestiegene Absatzvolumen, da im Vorjahr der 
weltweite Ausbruch der Corona-Pandemie zu einem 
Rückgang des Absatzes, insbesondere in China, führte. 
Zudem erhöhten positive Produkt-Mix-Effekte aufgrund 
des Absatzanstiegs unter anderem beim X5 und X6 sowie 
eine verbesserte Preisdurchsetzung die Umsatzerlöse. 
Auch die Umsätze mit dem chinesischen Joint Venture 
BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, stiegen 
im Vorjahres vergleich. 


Mit 18.716 Mio. € lagen die Umsatzkosten deutlich 
über denen des Vorjahres (2020: 15.971 / + 17,2 %). Ursäch-
lich war im Wesentlichen der Anstieg der Herstellungs-
kosten aufgrund des gestiegenen Absatzvolumens sowie 
des steigenden Anteils an elektrifizierten Fahrzeugen. 


Das Bruttoergebnis im Segment Automobile stieg 
aufgrund der oben beschriebenen Effekte deutlich auf 
4.046 Mio. € (2020: 2.018 Mio. €).


Die Vertriebs- und Verwaltungskosten gingen im 
Vergleich zum Vorjahr auf 1.718 Mio. € zurück (2020: 
1.786 Mio. € / – 3,8 %). Während im ersten Quartal des 
Vorjahres im Wesentlichen der nachfragebedingte 
Rückgang von Kommunikations- und Marketingauf-
wendungen in China wirkte, sanken die Kosten im ers-
ten Quartal 2021 aufgrund weltweiter Einschränkungen 
und anhaltender Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie. Dem Rückgang an Personalkosten 
stehen höhere Aufwendungen für erfolgsabhängige Ver-
gütungsbestandteile der BMW Group sowie laufende 
Strukturmaßnahmen entgegen.


Das Segment-EBIT stieg aufgrund der oben be-
schriebenen Effekte auf 2.236 Mio. € (2020: 229 Mio. €). 


Das Finanzergebnis des Segments lag im ersten 
Quartal mit 540 Mio. € deutlich über dem des Vorjahres 
(2020: – 149 Mio. €). Hier wirken die im Konzernergebnis 


beschriebenen Effekte aus dem At-Equity-Ergebnis und 
die Bewertungseffekte aus der positiven Entwicklung der 
SGL Carbon Aktien sowie des BMW i Ventures Fonds.


Das Segmentergebnis vor Steuern lag in den ersten 
drei Monaten 2021 bei 2.776 Mio. € (2020: 80 Mio. €). 


SEGMENT AUTOMOBILE – FREE CASHFLOW  
FÜR DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. MÄRZ 


in Mio. € 2021 2020 Veränderung


Mittelzufluss (+) / abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit 3.727 – 1.395 5.122


Mittelzufluss (+) / abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit – 1.193 – 429 – 764


Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile – 12 – 394 382


Free Cashflow Segment Automobile 2.522  – 2.218  4.740


Der Free Cashflow des Segments Automobile lag 
zum 31. März 2021 bei 2.522 Mio. €. Der gestiegene 
Mittelzufluss resultierte im Wesentlichen aus einem 
verbesserten Ergebnis vor Steuern sowie der positiven 
Entwicklung des Working Capital. Das im Vorjahresver-
gleich verbesserte Working Capital ist wesentlich durch 
die positive Entwicklung des Vorratsvermögens sowie 
durch den Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen, bedingt durch die hohe Auslastung 
der Produktion, beeinflusst.
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SEGMENT AUTOMOBILE – NETTOFINANZVERMÖGEN 


Das Nettofinanzvermögen stellt sich wie folgt dar:


in Mio. € 31. 3. 2021 31. 12. 2020 Veränderung


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.266 9.522 2.744


Wertpapiere und Investmentanteile 3.746 3.759 – 13


Konzerninterne Netto finanzforderungen 8.082 7.996 86


Finanzvermögen 24.094 21.277 2.817


Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten* – 2.834 – 2.815 – 19


Nettofinanzvermögen Segment Automobile 21.260  18.462  2.798


* ohne derivative Finanzinstrumente


Der Anstieg des Nettofinanzvermögens ist im 
Wesentlichen auf den positiven Free Cashflow zurück-
zuführen. 
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SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN


ERGEBNIS IM FINANZDIENSTLEISTUNGSGESCHÄFT 
VERBESSERT SICH DEUTLICH


Im ersten Quartal 2021 stiegen die Umsatzerlöse 
im Segment Finanzdienstleistungen aufgrund positiver 
Effekte aus dem Beendigungsgeschäft leicht an. Eine 
noch deutlichere Entwicklung war beim Ergebnis zu 
beobachten, das hauptsächlich von der Risikosituation 
im ersten Quartal 2021 profitierte. Das Vorjahresquartal 
war geprägt von der durch die Corona-Pandemie aus-
gelösten Unsicherheit, die einen Aufbau von zusätzlicher 
Risikovorsorge für erwartete Kredit-  und Restwertrisiken 
erforderlich machte. Positiv auf das Segmentergebnis 
im Berichtszeitraum 2021 wirkte sich die seit Monaten 
andauernde Belebung des Gebrauchtwagenmarktes, ins-
besondere in den USA, aus, die mit hohen Erlösen aus 
dem Verkauf von Leasingrückläufern verbunden war. 
Darüber hinaus lagen die Kreditverluste weiterhin auf 
einem historisch niedrigen Niveau. Ursächlich dafür sind 
hauptsächlich unterstützende Maßnahmen der Politik, die 
im Laufe des letzten Jahres implementiert wurden.


Das Segment Finanzdienstleistungen trifft fortlaufend 
umfassende Vorsorge für wesentliche Geschäftsrisiken. 
Durch die anhaltend volatile Entwicklung im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie ist nicht auszuschließen, 
dass sich aufgrund zurückgeführter staatlicher Stützungs-
maßnahmen in den nachfolgenden Quartalen eventuell 
auch negative Auswirkungen auf die Risikosituation 
im Segment Finanzdienstleistungen ergeben könnten. 
Dementsprechend wird die Entwicklung der Risiken 


kontinuierlich überwacht und bei Bedarf rechtzeitig 
gegengesteuert. Nach aktueller Einschätzung ist das 
Segment Finanzdienstleistungen angemessen gegen Rest-
wert- und Kreditrisiken abgesichert.


Das bilanzielle Geschäftsvolumen stieg im Vergleich 
zum Jahresende 2020 im Wesentlichen währungs-
bedingt an.


NEUGESCHÄFT MIT ENDKUNDEN LEGT SOLIDE ZU


Im Finanzierungs- und Leasinggeschäft mit End-
kunden wurden im Berichtszeitraum 489.066 Neuver-
träge abgeschlossen. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht 


dies einem soliden Anstieg um 8,8 % (2020: 449.687 
Verträge).


Die Erholung im Neugeschäft mit Endkunden ist auf 
das deutlich stärkere Finanzierungsgeschäft (+ 15,2 %) 
insbesondere in China zurückzuführen. Das Leasing-
geschäft verzeichnete dagegen einen leichten Rückgang 
(– 2,9 %). Insgesamt lag der Leasinganteil am gesamten 
Neugeschäft im ersten Quartal 2021 bei 31,8 %, das 
Finanzierungsgeschäft kam auf einen Anteil von 68,2 %.


Von den im Berichtszeitraum abgeschlossenen Neu-
verträgen entfielen im ersten Quartal 2021 99.097 Ver-
träge (2020: 103.157 Verträge / – 3,9 %) auf Neuabschlüsse 
in der Gebrauchtwagenfinanzierung und im Gebraucht-
wagenleasing der Marken BMW und MINI.


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN – ÜBERBLICK


1. Quartal 2021 1. Quartal 2020 Veränderung in %


Neuverträge mit Endkunden 489.066 449.687 8,8


Umsatzerlöse Mio. € 7.906 7.598 4,1


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 767 542 41,5


Ergebnis vor Steuern Mio. € 787 484 62,6


31. 3. 2021 31. 12. 2020 Veränderung in %


Vertragsbestand mit Endkunden 5.598.431 5.591.799  0,1


Bilanzielles Geschäftsvolumen* Mio. € 136.377 133.093 2,5


* wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen
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Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs- und 
Leasingverträge mit Endkunden belief sich in den ersten 
drei Monaten 2021 auf 15.351 Mio. €. Dies entspricht 
einem soliden Anstieg von 9,1 % gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum (2020: 14.075 Mio. €). Wesentlicher Einfluss-
faktor war dabei die Erholung des Kreditfinanzierungs-
geschäfts in China, das im Vorjahr noch stark von den 
Maßnahmen im Zusammenhang mit der Bekämpfung der 
Corona-Pandemie beeinträchtigt war. 


Der Anteil von BMW Group Neufahrzeugen, die 
durch das Segment Finanzdienstleistungen verleast 
oder finanziert wurden, erreichte zum Ende des ersten 
Quartals 50,4 % ¹ (2020: 57,7 % / – 7,3 %-Punkte). 


Der gesamte Vertragsbestand an Finanzierungs- 
und Leasingverträgen mit Endkunden belief sich zum 
31. März 2021 auf 5.598.431 Verträge und lag somit 
auf dem Niveau zum Ende des Jahres 2020 (31. Dezem-
ber 2020: 5.591.799 Verträge / + 0,1 %). Der Vertrags-
bestand in China konnte im Vergleich zum Vorjahr um 
4,8 % zulegen, während sich die Regionen Asien / Pazifik 
(+ 0,1 %), Europa / Mittlerer Osten / Afrika (0,0 %) und 
Amerika (– 0,8 %) auf dem Niveau des Vorjahres bewegten. 
In der Region EU-Bank ² ging der Vertragsbestand mit 
Endkunden um 1,6 % zurück. 


FLOTTENGESCHÄFT LEICHT RÜCKLÄUFIG


Unter der Markenbezeichnung Alphabet bietet das 
Segment Finanzdienstleistungen im Flottenmanagement 
gewerblichen Kunden Finanzierungs  und Leasingver-
träge sowie darauf abgestimmte Serviceleistungen an. 
Dazu zählt zunehmend auch, Kunden beim nachhaltigen 
und klimafreundlichen Management ihrer Flotten zu 
unterstützen. Insgesamt wurde zum 31. März 2021 ein 
Gesamtbestand von 694.163 Flottenverträgen betreut 
(31. Dezember 2020: 704.977 Verträge / – 1,5 %).


HÄNDLERFINANZIERUNG LEICHT UNTER VORJAHR


Das Geschäftsvolumen in der Händlerfinanzierung 
verringerte sich im ersten Quartal 2021 gegenüber 
dem Jahresende 2020 aufgrund niedrigerer Fahrzeug-
bestände um 2,0 % auf 15.921 Mio. € (31. Dezember 2020: 
16.241 Mio. €).


SEGMENT SONSTIGE GESELLSCHAFTEN UND 
 KONSOLIDIERUNGEN 


Das Ergebnis vor Steuern im Segment Sonstige Ge-
sellschaften und Konsolidierungen liegt bei 59 Mio.€ 
(2020: 162 Mio.€). In den ersten drei Monaten 2021 
wirkten in den Sonstigen Gesellschaften insbesondere 
im übrigen Finanzergebnis positive Bewertungseffekte 
bei Zinssicherungsgeschäften im Zusammenhang mit der 
fristenkongruenten Refinanzierung des Finanzdienst-
leistungsgeschäfts. Im Vorjahr überkompensierten posi-
tive Auflösungseffekte aus dem Portfolio der vermieteten 
Erzeugnisse sowie aus dem niedrigeren erwarteten 
Leasingneugeschäft in den Konsolidierungen negative 
Bewertungseffekte bei Zinssicherungsgeschäften in den 
Sonstigen Gesellschaften.


1 Die Berechnung bezieht sich auf Automobilmärkte, in denen das Segment Finanzdienstleistungen mit 
einer konsolidierten Gesellschaft vertreten ist.


2 Die EUBank umfasst die BMW Bank GmbH mit ihren Filialen in Italien, Spanien und Portugal.
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PROGNOSE, RISIKO 
UND CHANCEN
BERICHT


PROGNOSEBERICHT


Der Prognose-, Risiko- und Chancenbericht gibt 
die voraussichtliche Entwicklung der BMW Group 
mit ihren wesentlichen Risiken und Chancen aus der 
Sicht der Konzernleitung wieder. Er enthält zukunfts-
bezogene Angaben und basiert auf Erwartungen und 
Einschätzungen, die Unwägbarkeiten unterliegen. Sie 
können dazu führen, dass die tatsächliche Geschäfts-
entwicklung, unter anderem wegen der politischen, 
rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, 
aber auch der Entwicklungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie, sowohl positiv als auch negativ von 
den nachfolgend beschriebenen Erwartungen abweicht. 
Nähere Informationen dazu finden sich im BMW Group 
Bericht 2020 (Prognosebericht S. 159 ff. und Risiko- und 
Chancenbericht S. 164 ff.).


INTERNATIONALE AUTOMOBILMÄRKTE 2021 


Nach dem starken Rückgang der Wirtschaft im ver-
gangenen Jahr geht der Internationale Währungsfonds 
für das Jahr 2021 von einem weltweiten Wirtschafts-
wachstum von rund 6,0 % aus. Hiervon dürften auch 
die internationalen Automobilmärkte profitieren. Sie 
sollten den Erwartungen zufolge auf Jahressicht deut-
lich zulegen. Die Entwicklung hängt jedoch stark vom 
weiteren Verlauf der Pandemie und nicht zuletzt dem 
Erfolg der weltweiten Impfaktionen ab.


Für die internationalen Automobilmärkte geht die 
BMW Group auf Jahressicht von folgender Entwicklung aus:


Veränderung zum 
 Vorjahr in %


EU 27 + 4,7


davon Deutschland – 0,6


davon Frankreich + 9,1


davon Italien + 11,2


davon Spanien + 4,3


UK + 5,8


USA + 10,9


China + 10,6


Japan + 6,0


Gesamt + 9,1


ERWARTUNGEN DER BMW GROUP 
PROGNOSEANNAHMEN


Für den weiteren Verlauf des Jahres 2021 geht die 
BMW Group von einer insgesamt positiven Geschäfts-
entwicklung und einem Aufwärtstrend im Vergleich zum 
Vorjahr aus. Als bestimmende Risikofaktoren für das 
Geschäftsjahr sieht das Unternehmen gegenwärtig aber 
die weitere Entwicklung in der Corona-Pandemie, die 
Versorgungssituation bei Halbleitern und die Preisent-
wicklung an den internationalen Rohstoffmärkten.


Auch 2021 wird die Corona-Pandemie Einfluss 
auf den Geschäftsverlauf der BMW Group haben. Das 
Unternehmen geht den aktuellen Erwartungen zufolge 
für den Prognosezeitraum davon aus, dass das ursprüng-
lich flächendeckende Infektionsgeschehen durch zwar 
wiederkehrende, aber eher regionale Brennpunkte 
abgelöst wird und die Infektionsverläufe weltweit ins-
gesamt kontrolliert werden können. Auch die vermehrt 
anlaufenden Impfkampagnen und die steigende Impf-
stoffversorgung sollten im Jahr 2021 eine zunehmend 
positive Wirkung entfalten. Unsicherheiten bleiben 
jedoch durch das Auftreten und die möglicherweise 
rasche Ausbreitung mutierter Virenstämme sowie die 
Wirksamkeit der aktuellen Impfstoffe gegen Virus-
mutationen. Mögliche Risiken und Auswirkungen daraus 
auf die Weltwirtschaft, die Finanzmärkte und damit auf 
die BMW Group sind derzeit nicht abschätzbar und 
daher im Ausblick nicht enthalten.
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Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage auf den 
internationalen Halbleitermärkten hat sich die Versor-
gungssituation bei Elektronik-Chips zunehmend an-
gespannt. Hier besteht grundsätzlich das Risiko von 
Lieferengpässen bei Halbleiterbauteilen, die für die eigene 
Produktion bestimmt sind.


Die zwischenzeitliche Belebung der Konjunktur in 
einigen Ländern wie zum Beispiel China, führt unter 
anderem dazu, dass auch die Rohstoffpreise weltweit 
anziehen. Besonders starke Preisanstiege waren in der 
jüngsten Vergangenheit bei Rhodium und Palladium zu 
beobachten.


Die weitere Entwicklung auf den weltweiten Be-
schaffungsmärkten insbesondere für Halbleiter und 
Rohstoffe wird aufmerksam beobachtet. Sollte es hier zu 
deutlichen Lieferengpässen beziehungsweise Preisan-
stiegen kommen, kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
dies Auswirkungen auf die Prognose für den weiteren 
Verlauf des Jahres hat.


Nach Einschätzung der BMW Group werden auch die 
(geo-)politischen Spannungen anhaltend für Unsicherheit 
sorgen. In handelspolitischer Hinsicht geht das Unter-
nehmen aktuell nicht davon aus, dass es zu weiteren 
Erhöhungen der geltenden Zollsätze kommt.


GESAMTAUSSAGE DER KONZERNLEITUNG


Trotz eines volatilen und durch die weltweite Aus-
breitung des Coronavirus belasteten Umfelds wird für 
das Geschäftsjahr 2021 von einem Aufwärtstrend bei der 
Geschäftsentwicklung und einer stabilen Risikosituation 
ausgegangen. Neue Automobil- und Motorradmodelle 
sowie Serviceangebote und Dienstleistungen rund um 
die individuelle Mobilität werden den Erwartungen 
zufolge für positive Impulse sorgen. Das Ergebnis vor 
Steuern im Konzern sollte im Prognosezeitraum daher 
deutlich zulegen. 


Im Segment Automobile dürfte dabei die Zahl der 
Auslieferungen von Fahrzeugen der Marken BMW, MINI 
und Rolls-Royce solide über dem Niveau des Vorjahres 
liegen. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass bei den 
CO₂-Emissionen in der EU-Neuwagenflotte ¹ ausgehend 
von der angepassten Bezugsbasis erneut eine deutliche 
Reduzierung erzielt wird. Dies ist neben den Weiter-
entwicklungen bei den hoch effizienten Verbrennungs-
motoren mit einem deutlich steigenden Anteil elektri-
fizierter Fahrzeuge verbunden. Die CO₂-Emissionen je 
produziertes Fahrzeug ² werden den Planungen zufolge 
moderat sinken. Die EBIT-Marge im Segment Automobile 
sollte sich im Vergleich zum Vorjahr erholen und 2021 in 
einem Korridor von 6 bis 8 % liegen und der Return on 
Capital Employed (RoCE) ³ im Automobilgeschäft daher 
deutlich steigen.


Für den Return on Equity (RoE) ⁴ im Segment Finanz-
dienstleistungen wird von einem Wert im Korridor von 
12 bis 15 % ausgegangen. Die Umstellung auf die Inter-
vallprognose beim RoE ermöglicht einen enger gefassten 
und damit präziseren Ausblick.


Im Segment Motorräder sollte bei den Auslieferungen 
ein solider Anstieg zu verzeichnen sein. Die EBIT-Marge 
wird sich im Zielkorridor von 8 bis 10 % bewegen und 
der Segment-RoCE ³ daher auch deutlich über dem Vor-
jahr liegen. 


Der Anteil von Frauen in Führungsfunktionen in der 
BMW Group sollte leicht steigen. 


Die oben beschriebenen Ziele sollen mit einer leicht 
sinkenden Mitarbeiterzahl erreicht werden. Die an-
haltende Unsicherheit insbesondere aus der weiteren 
Entwicklung in der Corona-Pandemie sowie den (wirt-
schafts-)politischen Rahmenbedingungen könnten dazu 
führen, dass in vielen Regionen das konjunkturelle Um-
feld von den erwarteten Trends und Entwicklungen deut-
lich abweicht. Dies hätte signifikante Auswirkungen auf 
den Geschäftsverlauf der BMW Group. Darüber hinaus 
kann der tatsächliche Geschäftsverlauf der BMW Group 
von den aktuellen Erwartungen auch durch die im 
BMW Group Bericht 2020 aufgeführten und erläuterten 
Risiken und Chancen abweichen (Risiko- und Chancen-
bericht S. 164 ff.).


1 EU einschließlich Norwegen und Island; seit 2018 gemäß WLTP ermittelt (Worldwide Harmonized Light 
 Vehicles Test Procedure) und bis einschließlich 2020 auf den Neuen Europäischen Fahrzyklus (NEFZ) 
zurückgerechnet.


2 Effizienzkennzahl berechnet aus Scope 1 und Scope 2CO2Emissionen (marketbased Methode gemäß 
GHG Protocol Scope 2Guidance. Vernachlässigung von klimawirksamen Gasen neben CO2) der Fahrzeug
produktion ohne Motorräder, bereinigt um KWKVerluste und geteilt durch die Gesamtzahl produzierter 
Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, ohne Fahrzeuge aus den Auftrags
fertigungen Magna Steyr und Nedcar.


3 Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder berechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergeb
nis vor Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten operativen Kapital im jeweiligen Segment. 
Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aller kurz und langfristigen operativen Vermögenswerte, 
bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugskapital handelt es sich um die Kapitalanteile, die dem opera
tiven Geschäft weitestgehend zinslos zur Verfügung stehen.


4 Die Eigenkapitalrendite RoE im Segment Finanzdienstleistungen berechnet sich aus dem Segmentergebnis 
vor Steuern bezogen auf das durchschnittlich im Segment gebundene Eigenkapital aus der Segmentbilanz.
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BMW GROUP – BEDEUTSAMSTE LEISTUNGSINDIKATOREN


Die BMW Group hält an ihrer Prognose, die am 
17. März 2021 im Rahmen der Veröffentlichung des 
BMW Group Berichts 2020 gegeben wurde, fest. Dem-
nach ergibt sich bei den bedeutsamsten Leistungs-
indikatoren folgender Ausblick für das Jahr 2021:


 
2020  


berichtet
2020  


angepasst
2021  


Prognose1


KONZERN  


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 5.222 – Deutlicher Anstieg


Mitarbeiter am Jahresende  120.726 – Leichter Rückgang


Frauenanteil in Führungsfunktionen 
in der BMW Group 


 % 17,8 – Leichter Anstieg 


SEGMENT AUTOMOBILE


Auslieferungen Einheiten 2.324.8092 – Solider Anstieg


Anteil elektrifizierter  Fahrzeuge 
an den  Auslieferungen


 % 8,3 – Deutlicher Anstieg 


CO2Emissionen EUNeuwagenflotte 3  g / km 996 1357 Deutliche Reduzierung


CO2Emissionen je produziertes Fahrzeug 4 Tonnen 0,23 0,318 Moderate Reduzierung 


EBITMarge  % 2,7 – 6 bis 8


Return on Capital Employed (RoCE) 5  % 12,7 – Deutlicher Anstieg


SEGMENT MOTORRÄDER


Auslieferungen  Einheiten 169.272 – Solider Anstieg


EBITMarge  % 4,5 – 8 bis 10


Return on Capital Employed (RoCE) 5  % 15,0 – Deutlicher Anstieg


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN


Return on Equity (RoE)  % 11,2 – 12 bis 15


1 auf Basis angepasster Werte; zur Definition der Prognosebandbreiten siehe BMW Group Bericht 2020, 
Glossar S. 329.


2 enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang. 
(2020: 602.247 Automobile)


3 EU einschließlich Norwegen und Island; seit 2018 gemäß WLTP ermittelt (Worldwide Harmonized Light 
 Vehicles Test Procedure) und bis einschließlich 2020 auf den Neuen Europäischen Fahrzyklus (NEFZ) 
zurückgerechnet.


4 Effizienzkennzahl berechnet aus Scope 1 und Scope 2CO2Emissionen (marketbased Methode gemäß 
GHG Protocol Scope 2Guidance. Vernachlässigung von klimawirksamen Gasen neben CO2) der Fahrzeug
produktion ohne Motorräder, bereinigt um KWKVerluste und geteilt durch die Gesamtzahl produzierter 
Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, ohne Fahrzeuge aus den Auftrags
fertigungen Magna Steyr und Nedcar.


5 Die Prognose für den RoCE für die Segmente Automobile und Motorräder stützt sich – abweichend von den 
übrigen bedeutsamsten Leistungsindikatoren – auf die Veränderung in Prozentpunkten.


6 Wert (interne Berechnung) berücksichtigt die in den regulatorischen Vorgaben definierten Flexibilitäten: 
PhaseIn mit 5 g / km, Supercredits BEV / PHEV mit 7,5 g / km und ÖkoInnovationen mit 2,4 g / km.


7 Der nach internen Berechnungen ermittelte CO2Flottenwert 2020 in Höhe von 99 g / km basiert auf NEFZ 
und beinhaltet gesetzlich zulässige Anrechnungsfaktoren (Phasein, Supercredits und ÖkoInnovationen). 
Die CO2Flottenprognose 2021 basiert gemäß gesetzlichen Vorgaben auf WLTP und beinhaltet geringere 
Anrechnungsfaktoren, da für 2021 kein Phasein mehr zulässig ist und die BMW Group die maximal an
rechenbaren Supercredits 2020 in vollem Umfang genutzt hat. Daher wurde zur besseren Vergleichbarkeit 
der CO2Flottenprognose 2021 und des CO2Flottenwerts 2020 eine interne Umrechnung des Werts für 
2020 von NEFZ einschließlich der Anrechnungsfaktoren auf WLTP ohne Anrechnungsfaktoren vorgenom men. 
Diese Hilfskennzahl hat keinen offiziellen Charakter und existiert in der Gesetzgebung für das Jahr 2020 
nicht, sondern dient lediglich einer nachvollziehbaren Überleitung auf das Jahr 2021.


8 CO2Emissionen nach Scope 1 und 2 beinhalten ab dem Jahr 2021 neben den Produktionsemissionen auch 
Emissionen aus Standorten, die nicht der Produktion zugeordnet sind, z. B. Forschungszentren, Vertriebs
zentren, Bürogebäude. Der Wert wurde im Rahmen der Abschlussprüfung des BMW Group Berichts 2020 
einer gesonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung mit begrenzter Sicherheit unterzogen (Limited Assurance).
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RISIKO UND 
 CHANCENBERICHT


Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group 
mit einer Vielzahl von Risiken und Chancen konfrontiert. 
Die Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der 
BMW Group ist, Chancen zu erkennen und konsequent 
zu nutzen. Das Unternehmen geht dabei bewusst auch 
Risiken ein, um die Voraussetzungen für Profitabilität, 
Wachstum, Effizienz und nachhaltiges Handeln auch für 
die Zukunft zu erhalten.


Nach den massiven Auswirkungen der Corona- 
Pandemie im Jahr 2020 befinden sich Teile der Weltwirt-
schaft – vor allem aber die Wirtschaft in China – derzeit 
auf dem Weg der Erholung. Die spürbare Belebung der 
Nachfrage lässt auch die Preise von Rohstoffen wie Stahl, 
Kupfer, Nickel und Aluminium steigen. Besonders starke 
Preisanstiege sind dabei bei Rhodium und Palladium zu 
beobachten. Diese Edelmetalle werden in der Automobil-
industrie in verschiedenen Verfahren zur Emissions-
reduzierung eingesetzt. Die BMW Group reduziert 
das Risiko steigender Preise sowohl durch langfristige 
Lieferverträge als auch durch den Einsatz derivativer 
Sicherungsgeschäfte.


Veränderungen der Risikosituation werden kontinuier-
lich bewertet und bei Bedarf in die innerjährigen und 
langfristigen Planungen eingearbeitet. 


Für weitere Informationen zu Risiken und Chan-
cen und den angewendeten Methoden im Risiko- und 
Chancenmanagement wird auf den Risiko- und 
Chancenbericht im BMW Group Bericht 2020 verwiesen 
(S. 164 ff.).
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GEWINNUNDVERLUSTRECHNUNG DES  KONZERNS 
UND DER  SEGMENTE VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. MÄRZ


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen 


in Mio. €  2021  2020  2021  2020  2021  2020  2021  2020  2021  2020  2021  2020


Umsatzerlöse 26.778 23.252 22.762 17.989 753 557 7.906 7.598 1 1 – 4.644 – 2.893


Umsatzkosten – 21.588 – 19.718 – 18.716 – 15.971 – 565 – 428 – 6.822 – 6.729 – – 4.515 3.410


Bruttoergebnis vom Umsatz 5.190 3.534 4.046 2.018 188 129 1.084 869 1 1 – 129 517


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.074 – 2.165 – 1.718 – 1.786 – 53 – 57 – 300 – 320 – 10 – 7 7 5


Sonstige betriebliche Erträge 170 250 158 273 – – 3 5 5 39 4 – 67


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 261 – 244 – 250 – 276 – – – 20 – 12 – 2 – 21 11 65


Ergebnis vor Finanzergebnis 3.025 1.375 2.236 229 135 72 767 542 – 6 12 – 107 520


Ergebnis aus EquityBewertung 429 40 429 40 – – – – – – – –


Zinsen und ähnliche Erträge 24 27 50 85 – – – 1 234 345 – 260 – 404


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 55 – 80 – 86 – 132 – – – 1 – 1 – 253 – 337 285 390


Übriges Finanzergebnis 334 – 564 147 – 142 – – 21 – 58 166 – 364 – –


Finanzergebnis 732 – 577 540 – 149 – – 20 – 58 147 – 356 25 – 14


Ergebnis vor Steuern 3.757 798 2.776 80 135 72 787 484 141 – 344 – 82 506


Ertragsteuern – 924 – 224 – 683 – 20 – 33 – 20 – 195 – 137 – 33 93 20 – 140


Überschuss / fehlbetrag 2.833 574 2.093 60 102 52 592 347 108 – 251 – 62 366


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 22 20 3 4 – – 19 16 – – – –


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 2.811 554 2.090 56 102 52 573 331 108 – 251 – 62 366


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 4,26 0,84


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 4,26 0,84


Verwässerungseffekte – –


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 4,26 0,84


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 4,26 0,84
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 BILANZ DES KONZERNS UND DER  SEGMENTE


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen 


in Mio. € 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020


AKTIVA


Immaterielle Vermögenswerte 12.168 12.342 11.635 11.809 157 155 375 377 1 1 – –


Sachanlagen 21.695 21.850 21.206 21.371 415 401 74 78 – – – –


Vermietete Erzeugnisse 43.026 41.995 – – – – 49.930 48.759 – – – 6.904 – 6.764


At Equity bewertete Beteiligungen 4.061 3.585 4.061 3.585 – – – – – – – –


Sonstige Finanzanlagen 947 735 4.892 4.711 – – 20 20 6.965 6.938 – 10.930 – 10.934


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 49.622 48.025 – – – – 49.679 48.082 – – – 57 – 57


Finanzforderungen 2.277 2.644 620 559 – – 149 161 1.520 1.939 – 12 – 15


Latente Ertragsteuern 2.625 2.459 3.364 3.196 – – 590 550 141 131 – 1.470 – 1.418


Sonstige Vermögenswerte 1.302 1.216 2.670 2.861 31 33 3.060 2.929 38.573 41.860 – 43.032 – 46.467


Langfristige Vermögenswerte 137.723 134.851 48.448 48.092 603 589 103.877 100.956 47.200 50.869 – 62.405 – 65.655


Vorräte 16.160 14.896 14.863 13.391 718 687 579 818 – – – –


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.667 2.298 2.291 1.979 231 219 145 100 – – – –


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 36.768 36.252 – – – – 36.768 36.252 – – – –


Finanzforderungen 5.284 5.108 4.167 4.152 – – 674 612 495 392 – 52 – 48


Laufende Ertragsteuern 536 606 214 342 – – 59 64 263 200 – –


Sonstige Vermögenswerte 9.023 9.110 35.302 33.747 3 2 5.892 5.952 57.245 52.625 – 89.419 – 83.216


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 15.835 13.537 12.266 9.522 7 5 3.199 2.863 363 1.147 – –


Kurzfristige Vermögenswerte 86.273 81.807 69.103 63.133 959 913 47.316 46.661 58.366 54.364 – 89.471 – 83.264


Bilanzsumme 223.996 216.658 117.551 111.225 1.562 1.502 151.193 147.617 105.566 105.233 – 151.876 – 148.919
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen 


in Mio. € 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020 31. 3. 2021 31. 12. 2020


PASSIVA


Gezeichnetes Kapital 660 660


Kapitalrücklage 2.199 2.199


Gewinnrücklagen 62.769 59.550


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 792 – 1.518


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 64.836 60.891


Anteile anderer Gesellschafter 676 629


Eigenkapital 65.512 61.520 44.033 41.117 – – 16.365 15.555 21.815 21.389 – 16.701 – 16.541


Rückstellungen für Pensionen 3.018 3.693 2.656 3.197 95 109 49 49 218 338 – –


Sonstige Rückstellungen 6.745 6.488 6.499 6.268 75 74 171 146 – – – –


Latente Ertragsteuern 959 509 1.232 697 – – 2.787 2.812 78 78 – 3.138 – 3.078


Finanzverbindlichkeiten 66.979 67.390 2.129 2.087 – – 18.469 17.730 46.393 47.588 – 12 – 15


Sonstige Verbindlichkeiten 5.259 5.095 7.437 7.270 551 522 38.991 42.506 992 1.011 – 42.712 – 46.214


Langfristige Rückstellungen und  Verbindlichkeiten 82.960 83.175 19.953 19.519 721 705 60.467 63.243 47.681 49.015 – 45.862 – 49.307


Sonstige Rückstellungen 7.492 7.494 6.968 6.960 105 100 372 388 47 46 – –


Laufende Ertragsteuern 1.144 747 683 537 – – 363 192 98 18 – –


Finanzverbindlichkeiten 40.812 38.986 1.063 897 – – 26.515 25.178 13.286 12.959 – 52 – 48


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  Leistungen 9.769 8.644 8.385 7.365 392 378 983 892 9 9 – –


Sonstige Verbindlichkeiten 16.307 16.092 36.466 34.830 344 319 46.128 42.169 22.630 21.797 – 89.261 – 83.023


Kurzfristige Rückstellungen und  Verbindlichkeiten 75.524 71.963 53.565 50.589 841 797 74.361 68.819 36.070 34.829 – 89.313 – 83.071


Bilanzsumme 223.996 216.658 117.551 111.225 1.562 1.502 151.193 147.617 105.566 105.233 – 151.876 – 148.919
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VERKÜRZTE KAPITALFLUSSRECHNUNG DES KONZERNS 
UND DER SEGMENTE VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. MÄRZ


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen 


in Mio. €  2021  2020  2021  2020  2021  2020


Ergebnis vor Steuern 3.757 798 2.776 80 787 484


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 1.547 1.563 1.507 1.522 10 12


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 208 2.270 – – – 242 2.705


Veränderung des Working Capital 15 – 3.726 – 247 – 3.593 292 – 96


Veränderung der Rückstellungen 257 – 294 – 26 – 148 8 – 44


Sonstiges – 1.197 138 – 283 744 298 – 1.182


Mittelzufluss /abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 4.171 749 3.727 – 1.395 1.153 1.879


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 1.201 – 1.443 – 1.154 – 1.420 – – 2


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile – 12 463 12 394 – 30 70


Sonstiges – 51 607 – 51 597 – – 4


Mittelzufluss /abfluss aus der Investitionstätigkeit – 1.264 – 373 – 1.193 – 429 – 30 64


Mittelzufluss /abfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 557 1.567 236 1.714 – 769 – 772


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 34 11 – 26 4 – 3


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 18 – – – – 18 –


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.298 1.954 2.744 – 106 336 1.174


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 13.537 12.036 9.522 9.077 2.863 2.075


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März 15.835  13.990 12.266  8.971  3.199  3.249
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VERBRAUCHS UND  CO2ANGABEN


HINWEISE 


Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden in 
diesem Bericht geschlechtsspezifische Formulierungen 
nur auf häufig verwendete Begriffe wie zum Beispiel 
Kundinnen und Kunden angewendet. 


Werte nach WLTP Werte nach NEFZ


Modell


Kraftstoff verbrauch  
in l / 100 km  


(kombiniert bzw. 
 gewichtet kombiniert) 


max / min


CO₂-Emissionen  
in g / km   


(kombiniert bzw. 
 gewichtet  kombiniert) 


max / min


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km  
(kombiniert bzw. 


 gewichtet  kombiniert) 
max / min


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 
(kombiniert bzw. 


 gewichtet  kombiniert)
max / min


BMW


BMW iX3 – – 19,0 – 18,6 17,8 – 17,5


BMW iX xDrive50* – – 22,5 – 20,0


BMW iX xDrive40* – – 22,0 – 19,5


BMW i4 – –
Noch keine Werte 


verfügbar


BMW i3 120 Ah – – 16,3 – 15,3 13,1


BMW i3s 120 Ah – – 16,6 – 16,3 14,6 – 14,0


MINI


MINI Cooper SE – – 17,6 – 15,2 16,9 – 14,9


* Angaben sind vorläufig und beruhen auf Prognosen nach dem Testzyklus WLTP
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KONTAKTE


WIRTSCHAFTSPRESSE


Telefon + 49 89 382-2 45 44 
 + 49 89 382-2 41 18


Telefax + 49 89 382-2 44 18


E-Mail presse@bmwgroup.com


INVESTOR RELATIONS


Telefon + 49 89 382-2 53 87


Telefax + 49 89 382-1 46 61


E-Mail ir@bmwgroup.com


DIE BMW GROUP IM INTERNET


Weitere Informationen über die BMW Group erhal-
ten Sie im  Internet unter der Adresse:


 www.bmwgroup.com 


Die Rubrik Investor Relations  können Sie unter der 
Adresse direkt erreichen:


 www.bmwgroup.com/ir 


Informationen zu den Marken der BMW Group  
finden Sie unter:


 www.bmw.com 


 www.mini.com


 www.rollsroycemotorcars.com 


 www.bmwmotorrad.com


HERAUSGEBER


Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 
80788 München 
Telefon + 49 89 382-0
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BMW-Group-Konzernabschluss-Q1-2021.xlsx
GuV

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente

		für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

								Konzern								Automobile 
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						2021				2020				2021				2020				2021				2020				2021				2020				2021				2020				2021				2020

		Umsatzerlöse						26,778				23,252				22,762				17,989				753				557				7,906				7,598				1				1				-4,644				-2,893

		Umsatzkosten						-21,588				-19,718				-18,716				-15,971				-565				-428				-6,822				-6,729				–				–				4,515				3,410

		Bruttoergebnis vom Umsatz						5,190				3,534				4,046				2,018				188				129				1,084				869				1				1				-129				517

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-2,074				-2,165				-1,718				-1,786				-53				-57				-300				-320				-10				-7				7				5

		Sonstige betriebliche Erträge						170				250				158				273				–				–				3				5				5				39				4				-67

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-261				-244				-250				-276				–				–				-20				-12				-2				-21				11				65

		Ergebnis vor Finanzergebnis						3,025				1,375				2,236				229				135				72				767				542				-6				12				-107				520

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						429				40				429				40				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						24				27				50				85				–				–				–				1				234				345				-260				-404

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-55				-80				-86				-132				–				–				-1				-1				-253				-337				285				390

		Übriges Finanzergebnis						334				-564				147				-142				–				–				21				-58				166				-364				–				–

		Finanzergebnis						732				-577				540				-149				–				–				20				-58				147				-356				25				-14

		Ergebnis vor Steuern						3,757				798				2,776				80				135				72				787				484				141				-344				-82				506

		Ertragsteuern						-924				-224				-683				-20				-33				-20				-195				-137				-33				93				20				-140

		Überschuss / -fehlbetrag						2,833				574				2,093				60				102				52				592				347				108				-251				-62				366

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						22				20				3				4				–				–				19				16				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						2,811				554				2,090				56				102				52				573				331				108				-251				-62				366

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						4.26				0.84

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						4.26				0.84

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						4.26				0.84

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						4.26				0.84





















Aktiva

		BMW GROUP

		Bilanz 

								Konzern
								Automobile
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020

		AKTIVA

		Immaterielle Vermögenswerte						12,168				12,342				11,635				11,809				157				155				375				377				1				1				–				–

		Sachanlagen						21,695				21,850				21,206				21,371				415				401				74				78				–				–				–				–

		Vermietete Erzeugnisse						43,026				41,995				–				–				–				–				49,930				48,759				–				–				-6,904				-6,764

		At Equity bewertete Beteiligungen						4,061				3,585				4,061				3,585				–				–				–				–				–				–				–				–

		Sonstige Finanzanlagen						947				735				4,892				4,711				–				–				20				20				6,965				6,938				-10,930				-10,934

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						49,622				48,025				–				–				–				–				49,679				48,082				–				–				-57				-57

		Finanzforderungen						2,277				2,644				620				559				–				–				149				161				1,520				1,939				-12				-15

		Latente Ertragsteuern						2,625				2,459				3,364				3,196				–				–				590				550				141				131				-1,470				-1,418

		Sonstige Vermögenswerte 						1,302				1,216				2,670				2,861				31				33				3,060				2,929				38,573				41,860				-43,032				-46,467

		Langfristige Vermögenswerte						137,723				134,851				48,448				48,092				603				589				103,877				100,956				47,200				50,869				-62,405				-65,655

		Vorräte 						16,160				14,896				14,863				13,391				718				687				579				818				–				–				–				–

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen						2,667				2,298				2,291				1,979				231				219				145				100				–				–				–				–

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						36,768				36,252				–				–				–				–				36,768				36,252				–				–				–				–

		Finanzforderungen						5,284				5,108				4,167				4,152				–				–				674				612				495				392				-52				-48

		Laufende Ertragsteuern						536				606				214				342				–				–				59				64				263				200				–				–

		Sonstige Vermögenswerte 						9,023				9,110				35,302				33,747				3				2				5,892				5,952				57,245				52,625				-89,419				-83,216

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente						15,835				13,537				12,266				9,522				7				5				3,199				2,863				363				1,147				–				–

		Kurzfristige Vermögenswerte						86,273				81,807				69,103				63,133				959				913				47,316				46,661				58,366				54,364				-89,471				-83,264

		Bilanzsumme						223,996				216,658				117,551				111,225				1,562				1,502				151,193				147,617				105,566				105,233				-151,876				-148,919









Passiva

		BMW GROUP

		Bilanz 

								Konzern
								Automobile 
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020				31. 3. 2021				31. 12. 2020

		PASSIVA

		Gezeichnetes Kapital						660				660

		Kapitalrücklage						2,199				2,199

		Gewinnrücklagen						62,769				59,550

		Kumuliertes übriges Eigenkapital						-792				-1,518

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG						64,836				60,891

		Anteile anderer Gesellschafter						676				629

		Eigenkapital						65,512				61,520				44,033				41,117				–				–				16,365				15,555				21,815				21,389				-16,701				-16,541

		Rückstellungen für Pensionen						3,018				3,693				2,656				3,197				95				109				49				49				218				338				–				–

		Sonstige Rückstellungen						6,745				6,488				6,499				6,268				75				74				171				146				–				–				–				–

		Latente Ertragsteuern						959				509				1,232				697				–				–				2,787				2,812				78				78				-3,138				-3,078

		Finanzverbindlichkeiten						66,979				67,390				2,129				2,087				–				–				18,469				17,730				46,393				47,588				-12				-15

		Sonstige Verbindlichkeiten						5,259				5,095				7,437				7,270				551				522				38,991				42,506				992				1,011				-42,712				-46,214

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						82,960				83,175				19,953				19,519				721				705				60,467				63,243				47,681				49,015				-45,862				-49,307

		Sonstige Rückstellungen						7,492				7,494				6,968				6,960				105				100				372				388				47				46				–				–

		Laufende Ertragsteuern						1,144				747				683				537				–				–				363				192				98				18				–				–

		Finanzverbindlichkeiten						40,812				38,986				1,063				897				–				–				26,515				25,178				13,286				12,959				-52				-48

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen						9,769				8,644				8,385				7,365				392				378				983				892				9				9				–				–

		Sonstige Verbindlichkeiten						16,307				16,092				36,466				34,830				344				319				46,128				42,169				22,630				21,797				-89,261				-83,023

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						75,524				71,963				53,565				50,589				841				797				74,361				68,819				36,070				34,829				-89,313				-83,071

		Bilanzsumme						223,996				216,658				117,551				111,225				1,562				1,502				151,193				147,617				105,566				105,233				-151,876				-148,919









KFR

		BMW Group verkürzte Kapitalflussrechnung

		für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

						Konzern								Automobile 
								Finanzdienstleistungen 


		in Mio. €				2021				2020				2021				2020				2021				2020

		Ergebnis vor Steuern				3,757				798				2,776				80				787				484

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen				1,547				1,563				1,507				1,522				10				12

		Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen				-208				2,270				–				–				-242				2,705

		Veränderung des Working Capital				15				-3,726				-247				-3,593				292				-96

		Veränderung der Rückstellungen				257				-294				-26				-148				8				-44

		Sonstiges				-1,197				138				-283				744				298				-1,182

		Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit				4,171				749				3,727				-1,395				1,153				1,879

		Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen				-1,201				-1,443				-1,154				-1,420				–				-2

		Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile				-12				463				12				394				-30				70

		Sonstiges				-51				607				-51				597				–				-4

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit				-1,264				-373				-1,193				-429				-30				64

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit				-557				1,567				236				1,714				-769				-772

		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				-34				11				-26				4				–				3

		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				-18				–				–				–				-18				–

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				2,298				1,954				2,744				-106				336				1,174

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar				13,537				12,036				9,522				9,077				2,863				2,075

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März				15,835		 		13,990				12,266		 		8,971		 		3,199		 		3,249
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Dr. Nicolas Peter, 


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen  


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 31. März 2021 


07. Mai 2021, 10:00 Uhr MESZ 


 


 
Meine Damen und Herren,  


 


guten Morgen! 


 


Die BMW Group hatte einen guten Start in das Geschäftsjahr 2021. Wir haben 


ein operatives Ergebnis auf sehr hohem Niveau erzielt. Damit konnten wir die 


Markterwartungen übertreffen. All dies haben wir trotz zunehmender 


Belastungen durch steigende Rohstoffpreise und in einem – coronabedingt - 


weiterhin volatilen Marktumfeld erreicht.  


 


Die Halbleiterversorgung im ersten Quartal konnte aufrechterhalten werden. 


Somit kam es im Berichtszeitraum zu keinen Unterbrechungen in der 


Produktion. Die Situation bleibt diesbezüglich jedoch angespannt. 


 


Ein wichtiger Treiber für das gute Konzernergebnis war die deutlich verbesserte 


Preisdurchsetzung. Auch der positive Absatztrend des zweiten Halbjahres 2020 


setzte sich im ersten Quartal in allen Weltregionen mit über 636.000 


abgesetzten Fahrzeugen fort.  


 


Insbesondere unsere elektrifizierte Fahrzeugflotte erwies sich einmal mehr als 


Wachstumsmotor. Wir konnten den Absatz im Vorjahresvergleich auf über 


70.000 Einheiten mehr als verdoppeln (2020: 30.692, +129,8%). Damit ist 


bereits mehr als jedes zehnte verkaufte Fahrzeug elektrifiziert. Dies unterstreicht 
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Unternehmenskommunikation 


den hohen und stetig wachsenden Stellenwert der Elektromobilität für unser 


Unternehmen. 


 


Wir haben das vergangene Jahr als Chance genutzt, um nachhaltig effizienter 


und profitabler zu werden. Dazu zählen neben der bereits erwähnten 


verbesserten Preisdurchsetzung ein stringentes Fixkostenmanagement, die 


fokussierte Steuerung der Vorratsbestände und kosteneffiziente 


Personalstrukturen.  


 


Dabei liefert das konzernübergreifende Performance Programm kontinuierlich 


wirksame Beiträge zur nachhaltigen Ergebnissteigerung. 


 


Meine Damen und Herren, 


All dies macht sich positiv in den Finanzkennzahlen bemerkbar. Darauf gehe ich 


nun ein.  


 


Im ersten Quartal 2021 belief sich der Konzernumsatz auf rund 26,8 Mrd. Euro 


(2020: 23,3 Mrd. Euro, +15,2%). Das Konzernergebnis vor Steuern lag bei 


knapp 3,76 Mrd. Euro (2020: 798 Mio. Euro) und somit deutlich über dem des 


Vorjahres. Die EBT-Marge betrug 14%. 


 


Auch die Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte haben durch höhere Preise 


beim Verkauf von Leasingrückläufern zur Margensteigerung beigetragen. 


 


Die Herstellungskosten sind im Vorjahresvergleich gestiegen. Haupttreiber sind 


das gesamthaft gesteigerte Absatzvolumen und der stark gewachsene Anteil 


unserer elektrifizierten Fahrzeuge am Gesamtabsatz. Auch die gestiegenen 


Rohstoffpreise wirkten ergebnisbelastend. Dem standen geringere 


Aufwendungen für Risikovorsorgen gegenüber. 
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Die Ergebnisse belegen: wir sind in unserem Transformationsprozess gut auf 


Kurs. Die Profitabilität von heute sichert unsere Zukunftsfähigkeit. Wir investieren 


weiter konsequent in die wichtigen Zukunftsthemen Digitalisierung und 


Elektrifizierung. Allein im weiteren Jahresverlauf kommen mit dem BMW i4 und 


BMW iX zwei weitere vollelektrische Fahrzeuge und wichtige Meilensteine in 


unserer Elektrifizierungsoffensive auf den Markt. 


 


Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen liegen mit rund 1,3 Mrd. Euro 


ungefähr auf Vorjahresniveau (1,34 Mrd. Euro/ -2,8%). Die F&E Quote liegt auf 


Grund der hohen Umsatzerlöse mit 4,8% unter dem Niveau von 2020 (2020: 


5,7%). Die Aktivierungsquote ist mit 22,6% geringer als im Vorjahr (2020: 


28,4%). 


 


Das Finanzergebnis des ersten Quartals ist mit 732 Mio. Euro um 1,3 Mrd. Euro 


höher als im Vorjahr (2020: -577 Mio Euro). Zum einen ist das auf 503 Mio. Euro 


deutlich gestiegene BMW Brilliance Automotive Ergebnis ursächlich hierfür. Es 


war im Vorjahr durch den pandemiebedingten Lockdown in China stark belastet 


(2020: 162 Mio. Euro).  


 


Zum anderen zeigt sich auch das übrige Finanzergebnis mit 334 Mio. Euro 


gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessert (-564 Mio. Euro). Hier kamen 


insbesondere positive Bewertungseffekte gegenüber Vorjahr zum Tragen. 


 


Die Konzernliquidität hat sich im ersten Quartal in Folge der guten operativen 


Entwicklung und des positiven Free Cashflow auf 20,1 Mrd. Euro erhöht (2020: 


17,8 Mrd. Euro). In den kommenden Monaten werden wir die Liquidität wieder in 


den Korridor von 17-18 Mrd. Euro zurückführen. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


kommen wir nun zu den Segmenten. Ich beginne mit dem Segment Automobile. 
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Die EBIT-Marge im Segment betrug im ersten Quartal 9,8% und unterstreicht 


die gute Unternehmens-Performance  


 


Wichtige Treiber waren die verbesserte Preisdurchsetzung, der deutlich 


gesteigerte Absatz und die gestiegenen Aftersales-Umsätze. Das Wachstum 


war dabei bei allen drei Konzernmarken BMW (+36,1%), MINI (+15,9%) und 


Rolls Royce (+61,8%) deutlich. Bei Rolls Royce war es mit 1.380 verkauften 


Einheiten das erfolgreichste Quartal aller Zeiten. Bei BMW waren neben den 


elektrifizierten Fahrzeugen insbesondere die BMW X Modelle sowie der BMW 


3er und BMW 5er stark nachgefragt. 


 


Entsprechend reflektiert der Free Cashflow mit 2,52 Mrd. Euro (2020: -2,218 


Mrd. Euro) die hohe Ergebnisqualität. Wichtiger Treiber war neben dem deutlich 


gestiegenen Ergebnis vor Steuern auch die weiterhin enge Steuerung des 


Working Capital.  


 


Das Nettofinanzvermögen des Segments stieg gegenüber Vorjahr aufgrund des 


starken Free Cashflow deutlich auf 21,3 Mrd. Euro (2020: 18,5 Mrd. Euro).  


 


Kommen wir zum Segment Finanzdienstleistungen. 


 


Im Finanzierungs- und Leasinggeschäft mit Endkunden wurden im 


Berichtszeitraum rund 489.000 Neuverträge abgeschlossen. Damit ist auch das 


Segment Finanzdienstleistungen gut ins Jahr gestartet. Im Vergleich zum 


Vorjahr entspricht dies einem soliden Anstieg um 8,8% (2020: 449.687 


Verträge). 


Die Erholung im Neugeschäft mit Endkunden ist auf das deutlich stärkere 


Finanzierungsgeschäft (+15,2%) zurückzuführen. Größter Wachstumstreiber ist 


dabei China. 
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Das Segmentergebnis vor Steuern stieg deutlich auf 787 Mio. Euro (484 Mio. 


Euro, +62,6%). Ursächlich für die deutliche Ergebnissteigerung war die positive 


Entwicklung des Gebrauchtwagenmarktes und die damit verbesserte 


Risikosituation im Segment. 


Im Vorjahresquartal war wegen der pandemiebedingten Unsicherheit noch der 


Aufbau von zusätzlicher Risikovorsorge für erwartete Kredit und Restwertrisiken 


erforderlich. 


 


Die Kreditverluste befinden sich weiterhin auf einem niedrigen Niveau.  


 


Das Segment Finanzdienstleistungen trifft fortlaufend umfassende Vorsorge für 


wesentliche Geschäftsrisiken. Nach aktueller Einschätzung ist das Segment 


Finanzdienstleistungen angemessen gegen Restwert- und Kreditrisiken 


abgesichert. 


 


Im Segment Motorräder konnten wir im ersten Quartal die Wachstumsstrategie 


erfolgreich fortsetzen. Im vergangenen Jahr wurden 13 neue Modelle auf den 


Markt gebracht. Im Berichtszeitraum konnten über 42.500 Motorräder 


ausgeliefert werden, das sind deutlich mehr als im Vorjahreszeitraum (+22,5%). 


Die EBIT-Marge im Segment betrug 17,9% (2020: 12,9%). 


 
Meine Damen und Herren, 
 


nun zu unserer Jahresprognose. 


 


Wir sind stark in das Jahr gestartet. Jedoch erwarten wir vor allem in der zweiten 


Jahreshälfte eine zunehmend volatilere Entwicklung. Die Risikosituation 


überprüfen wir dabei kontinuierlich. 


 


So bleibt die Versorgungslage bei Halbleitern sehr angespannt. Zudem sind 


weitere Belastungen auf Grund der gestiegenen Rohstoffpreise zu erwarten. 


Dies gilt insbesondere für Rhodium, Palladium und Stahl.  
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Außerdem hat die volatile Situation weiterhin Einfluss auf den Geschäftsverlauf 


der BMW Group.  


 


Auf dieser Basis bestätigen wir nach heutigem Stand unsere Guidance für 2021. 


Mögliche Effekte im Zusammenhang mit dem laufenden Kartellverfahren der EU 


sind bei der folgenden Prognose der wichtigsten Kennzahlen nicht 


berücksichtigt.  


 


Wir erwarten in diesem Jahr beim Vorsteuerergebnis des Konzerns eine 


deutliche Steigerung. 


 


Im Segment Automobile prognostizieren wir die Zahl der Auslieferungen von 


Fahrzeugen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce solide über dem Niveau 


des Vorjahres. 


 


Die EBIT-Marge im Segment Automobile erwarten wir am oberen Ende des 


Korridors von 6 bis 8 % und der RoCE im Automobilgeschäft sollte deutlich 


steigen. Außerdem wird der Anteil unserer elektrifizierten Fahrzeuge im 


Jahresverlauf weiter steigen.  


 


Für die Eigenkapitalrendite im Segment Finanzdienstleistungen gehen wir von 


einem Wert am oberen Ende des Korridors von 12 bis 15% aus. 


 


Im Segment Motorräder prognostizieren wir bei den Auslieferungen einen 


soliden Anstieg. Die EBIT-Marge wird sich im Zielkorridor von 8 bis 10% 


bewegen und der Segment-RoCE daher auch deutlich über dem Vorjahr liegen. 
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Nun zu den nicht-finanziellen Kennzahlen. 


 


Der Anteil von weiblichen Führungskräften der BMW Group wird 2021 wie 


geplant leicht steigen. 


 


Die CO₂-Emissionen werden wir in der Neuwagenflotte ausgehend von der 


angepassten Bezugsbasis auf heutiger Basis erneut deutlich reduzieren. Die 


CO₂-Emissionen je produziertem Fahrzeug werden den Planungen zufolge 


moderat sinken. 


 


Durch den weitergeführten Personalumbau sollen die oben beschriebenen Ziele 


mit einer leicht unter dem Vorjahr liegenden Mitarbeiterzahl erreicht werden. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


wir denken und handeln stets langfristig. Wir nehmen heute die richtigen 


Weichenstellungen vor, um unsere kurz-, mittel- und langfristigen Ziele zu 


erreichen. Dies gilt insbesondere für die Themenschwerpunkte Digitalisierung, 


Elektrifizierung und Nachhaltigkeit. Unsere Produkte sind gefragt und das 


operative Geschäft läuft gut. Für den weiteren Jahresverlauf erwarten wir einen 


Free Cashflow von über 4 Mrd. Euro. Wir haben die richtige Strategie, um 


unseren Transformationsprozess auf Basis unserer hohen Profitabilität weiter 


erfolgreich fortzusetzen. Wenngleich wir eine volatilere zweite Jahreshälfte 


erwarten, blicken wir zuversichtlich nach vorn. 


 


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


 


Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
 
BMW iX: Stromverbrauch in kWh/100 km: 22,5-19,5 WLTP. Bei den Angaben handelt es sich um 
voraussichtliche, noch nicht offiziell bestätigte Werte. 
BMW i4: Es handelt sich um ein Vorproduktionsmodell, für das noch keine Homologationswerte 
vorliegen.  
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Rede  


Oliver Zipse 


Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 31. März 2021 


7. Mai 2021, 10:00 Uhr MESZ 


 


 
Guten Morgen, meine Damen und Herren. 


 


Die BMW Group ist ein globales Unternehmen.  


Diese strategische Stärke haben wir sowohl im letzten Geschäftsjahr als auch im 


ersten Quartal 2021 voll ausgespielt.  


 


Wenn die Marktsituation in einzelnen Weltregionen schwierig ist, tragen uns die 


anderen Märkte.  


 


Seit Beginn der Pandemie tun wir alles, um einerseits für unsere Mitarbeiter ein 


sicheres Arbeitsumfeld sicherzustellen. Andererseits ermöglichen wir auch 


unseren Kunden eine sichere und kontaktlose Fahrzeugauslieferung. In mehr als 


60 Märkten haben wir Mobile Sales Offices etabliert. Unser neues Customer, 


Brands and Sales System nutzt den Schwung, der über das letzte Jahr für die 


Akzeptanz von digitalen Services entstanden ist.  


 


Unsere gute Bilanz unterstreicht:  


Unser Geschäftsmodell ist tragfähig – auch in einer der schwersten Krisen der 


Weltwirtschaft.  


 


Es ist robust, global nachgefragt, und voller Innovationen.  


Und wir haben an vielen Stellen weiter beschleunigt.  


 


Dazu einen kurzen Überblick in drei Punkten.  


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24118 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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Unternehmenskommunikation 


 
1. Wir sind auf Wachstumskurs – und wir wachsen ertragsstark.  


2. Wir wachsen nachhaltig und haben einen klaren Fahrplan in die Zukunft.  


3. Wir gestalten die Technologie für die Mobilität von morgen.  


 


Zum ersten Punkt.  


 


Im ersten Quartal 2021 hat die BMW Group ein herausragendes Ergebnis erzielt.  


 


• Die weltweiten Märkte erholen sich.  


• Unser vielfältiges Produktportfolio erreicht große Kundengruppen.  


• Und unsere kontinuierlichen Effizienzmaßnahmen zahlen sich aus. 


 


Unsere Strategie wirkt.  


 


Die EBIT-Marge im Segment Automobile liegt im ersten Quartal bei 9,8 Prozent. 


Damit ist sie zum ersten Mal seit zehn Quartalen wieder in unserem 


mittelfristigen strategischen Zielkorridor. 


 


In diese operative Marge ist das At Equity Ergebnis unseres BBA Joint Ventures 


in China nach wie vor nicht eingerechnet.  


 


Ein weiterer Indikator unserer operativen Stärke ist unser Free Cash Flow im 


Segment Automobile von 2,5 Milliarden Euro. Das ist der beste Wert, den wir in 


einem ersten Quartal je erzielt haben.  


 


Auch unsere Auslieferungen im ersten Quartal haben neue Bestmarken erreicht. 


Gegenüber dem ersten Quartal 2019 – also dem Vergleichszeitraum vor der 


Krise – ist unser Konzernabsatz um sechs Prozent gestiegen.  


Damit hat sich unser Gesamtmarktanteil weltweit sehr positiv auf 3,3 Prozent 


entwickelt – gegenüber 2,9 Prozent im gleichen Zeitraum 2019.  
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Heraus ragt die Entwicklung im chinesischen Markt. Dort sind wir im Vergleich 


zum ersten Quartal 2019 – also dem Vorkrisenniveau – um mehr als 36 Prozent 


gewachsen.  


 


Auf der Auto Shanghai 2021 haben wir erst vor kurzem unser Modell Line-up für 


unseren größten Einzelmarkt präsentiert. Mit hoch innovativen, digitalisierten, 


elektrischen und insbesondere qualitativ herausragenden Produkten wie dem 


BMW iX3 sowie dem BMW iX und BMW i4 werden wir dort weiter wachsen.  


 


Unsere elektrifizierten Modelle stoßen global auf hohe Nachfrage. Im ersten 


Quartal 2021 sind wir der größte Hersteller von Plug-in Hybriden weltweit.  


 


Mit über 70.000 elektrifizierten Fahrzeugen in den ersten drei Monaten sind wir 


auf Kurs, bis Ende des Jahres insgesamt eine Million vollelektrische Fahrzeuge 


und Plug-in-Hybride auf der Straße zu haben. 


 


Damit zeigt sich auch der Erfolg unserer flexiblen Architektur-Strategie.  


 


Der BMW iX3 erhält durchgängig hervorragende Bewertungen der Fachpresse.  


Er überzeugt sowohl in der Summe seiner Eigenschaften – wie Qualität, 


Komfort, Vernetzung, Bedienung und Dynamik – als auch beim Thema 


Reichweite. Dort liegt er durch seinen effizienten Antrieb auf Augenhöhe mit den 


reichweitenstärksten Elektromodellen aller Marken in vergleichbaren 


Segmenten.  


 


Erst gestern war ich dabei, als Journalisten die Vorserienmodelle des BMW i4 


testen konnten. Mit diesem Fahrzeug bringen wir E-Mobilität in das Herz der 


Marke BMW. Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir mit dem BMW i4 und dem 


BMW iX unsere Erfolge in der Elektromobilität weiter ausbauen werden.  


 


Wachstum bleibt die stärkste Währung unserer Branche.  
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Noch vor Ende dieses Jahrzehnts wollen wir die Marke von drei Millionen 


ausgelieferten Fahrzeugen pro Jahr erreichen. 


 


Für die BMW Group gilt darüber hinaus:  


Wir wachsen ertragsstark und nachhaltig. Daran halten wir fest.  


 


Damit zu meinem zweiten Punkt: Wir wachsen nachhaltig.  


 


Nachhaltigkeit ist die neue gemeinsame Sprache, die uns in der Welt verbindet.  


 


Die drei großen Weltmärkte Europa, USA und China und auch weitere 


Industrienationen haben sich auf dem Pfad zur Klimaneutralität ambitionierte 


Ziele gesetzt. Und erst kürzlich haben sie diese bekräftigt und sogar erhöht.  


 


Der nächste große und verbindliche Zwischenschritt ist das Jahr 2030 – das gilt 


auch für die BMW Group.  


 


Wir haben unser Unternehmen voll auf Nachhaltigkeit ausgerichtet.  


Bis 2030 wollen wir im Vergleich zu 2019 unseren tatsächlichen CO2-


Fußabdruck pro Fahrzeug nachweislich und transparent um mindestens ein 


Drittel verringern – und zwar weltweit.  


 


Zum ersten Mal haben wir zu unserer Jahreskonferenz einen integrierten Bericht 


veröffentlicht. Darin dokumentieren wir unsere Fortschritte und behandeln 


insbesondere Nachhaltigkeits- und Finanzkennzahlen gleichrangig. 


 


Ein Unternehmen wird nicht nachhaltig, indem es einfach einen Schalter umlegt 


oder Zertifikate einkauft. Es geht nicht um behauptete Nachhaltigkeit, sondern 


um belegbare und wirksame Maßnahmen.  


 


Dazu haben wir uns der Science Based Targets Initiative angeschlossen. 
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Wir denken bei Nachhaltigkeit auch weit über Emissionen hinaus. 


 


Energie- und Ressourcen-Verbrauch sind das nächste, viel größere Thema. 


Rohstoffe werden teurer. Wasser und viele Bodenschätze sind knappe und 


wertvolle Güter. Das sehen wir aktuell ganz besonders.  


 


Deswegen ist es so wichtig, in Kreisläufen zu denken und von vornherein den 


Materialeinsatz zu reduzieren.  


 


Dazu setzen wir auf Partnerschaften und Zusammenarbeit in unserer Industrie, 


mit NGOs und auch politischen Institutionen.  


 


Das bedeutet Arbeit, Investitionen und kontinuierliches Engagement.  


Wir sind überzeugt: Damit erzielen wir einen großen gesellschaftlichen Mehrwert 


und werden langfristig zu einem stärkeren Unternehmen.  


 


Einige Beispiele allein der letzten Monate:  


 


• Im letzten Jahr haben wir unsere CO2-Flottenziele in Europa deutlich 


übererfüllt. Und wir sind strategisch auf Kurs, die Ziele auch in 2021 und 


darüber hinaus zu erreichen. Dazu leistet sowohl die Weiterentwicklung 


unserer konventionellen Antriebe als auch unsere Elektrooffensive einen 


starken Beitrag.  


 


• Mit Unterstützung der strategischen EU Programme IPCEI – das steht für 


Important Projects of Common European Interest – treiben wir mit einem 


weiteren Projekt die Batterietechnologie voran. Wir forschen an einer 


neuen Generation nachhaltiger Batterien, die zur zirkulären Verwendung 


optimiert sind: Für den Fahrzeuggebrauch, anschließend als stationäre 


Speicher und schließlich für eine effiziente Zerlegung und 


Wiederverwendung der Materialien.  
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• Unsere Lieferanten verwenden 100% Grünstrom bei der Herstellung von 


Batteriezellen. Und wir setzen verstärkt Sekundärmaterial ein.  


Ein konkretes Beispiel: Damit reduzieren wir die CO2-Emissionen des 


BMW iX in der Lieferkette um 17% im Vergleich zum gleichen Fahrzeug, 


bei dem diese Maßnahmen nicht umgesetzt worden wären. 


 


• Mit dem US-Unternehmen Livent haben wir mehrjährige Lieferverträge 


über den Bezug von nachhaltigem Lithium aus Südamerika 


abgeschlossen. Livent setzt ein spezielles Verfahren ein, das die 


Auswirkungen der Lithiumgewinnung auf das umliegende Ökosystem 


auf ein Minimum reduziert.  


 


• Die Hälfte unseres Aluminiums für unsere Leichtmetallgießerei in 


Landshut beziehen wir ab sofort von Emirates Global Aluminium.  


Das Aluminium wird mit Strom aus einem der größten Solarparks der 


Welt hergestellt.  


 


• Mit einer Investition in Boston Metal treiben wir grüne Innovationen in der 


Stahlproduktion voran. Boston Metal arbeitet an der Industrialisierung von 


Elektrolyseverfahren bei der Erzeugung von Flüssigeisen.  


Im Stahlbereich wollen wir unsere CO2-Emissionen bis 2030 um rund 


zwei Millionen Tonnen senken.  


 


• Gemeinsam mit dem WWF, Google, Samsung SDI und der Volvo Group 


haben wir eine Initiative zum Schutz der Tiefsee gestartet. Wir werden 


keine Mineralien aus Tiefseebergbau beziehen, solange die Folgen nicht 


wissenschaftlich umfassend untersucht sind.  
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Alle diese Beispiele zeigen:  


 


Nachhaltigkeit ist nicht selbstverständlich. Erst die Vielzahl von Maßnahmen 


erzielt die große gesamthafte Wirkung – und auch die bewusste Offenheit in der 


Wahl der jeweils wirksamsten Technologie.  


 


Unsere Ambition ist klar:  


Das grünste Elektroauto wird ein BMW sein. 


 


Wir wissen allerdings auch: Für unsere Kunden müssen und werden wir 


Nachhaltigkeit immer in Verbindung mit Technologie, Innovation und 


begeisternden Produkten bringen.  


 


Das ist der BMW Weg. Und hier geben wir weiter Vollgas.  


 


Damit zum dritten Punkt:  


Wir gestalten die Technologie für die Mobilität von morgen. 


 


Wir erhöhen weiter die Schlagzahl unserer Elektrooffensive.  


 


• In diesem Jahr wollen wir mehr als 100.000 vollelektrische Fahrzeuge an 


Kunden ausliefern.  


 


• Schon in 2023 werden wir vom Kompaktsegment bis zur absoluten 


Luxusklasse in allen wesentlichen Segmenten mindestens ein 


vollelektrisches Modell auf der Straße haben.  


 


• Und bis 2030 wird mindestens die Hälfte unseres weltweiten Absatzes 


vollelektrisch sein.  


 


Dazu elektrifizieren wir alle unsere Marken.  
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• Bei MINI kommt 2025 das letzte Modell mit Verbrenner-Variante auf den 


Markt.  


 


• Bei Rolls-Royce werden wir mit elektrischem Fahren schon bald eine 


neue Form von Luxus definieren.  


 


• Bei BMW sind wir mit i4, iX, 7er, X1 und 5er und weiteren Modellen 


bereit für einen starken Markthochlauf.  


 


 
Mit dem BMW iX führen wir auch unser neues und selbst entwickeltes BMW 


Operating System 8 ein. Eine neue Generation an Leistung, Nutzererlebnis und 


intelligenter Fahrzeugassistenz. 


 


Im Zusammenspiel mit hoch-performanter Hardware können mehr Daten als je 


zuvor live verarbeitet werden. Die Datenübertragung ist um den Faktor 10 bis 20 


schneller als bisherige Systeme.  


 


Auch unser vielfach ausgezeichnetes und fahrsicheres Anzeige- und 


Bedienkonzept haben wir weiter verbessert.  


 


BMW Operating System 8 ist auf 5G Konnektivität ausgelegt. Damit bietet es 


volle Funktionalität für Cloudapplikationen, etwa unsere leistungsstarke und 


cloud-basierte Navigationssoftware BMW Maps.  


 


In das Betriebssystem können Dienste von Drittanbietern umfassend integriert 


werden. Das betrifft zum Beispiel Services von Apple, Google, Tencent oder 


Spotify. Auf diese Weise wird das Fahrzeug zum perfekten digitalen Begleiter.  
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Bereits mit BMW Operating System 7 haben wir Over-the-Air Updates für 


unsere Fahrzeuge eingeführt. Für mehr als eine Million Fahrzeuge wurden 


bereits Upgrades ausgerollt. Ein großer Erfolg, den wir weiter ausbauen.  


 


Unsere Fahrzeuge lassen sich vielfach noch nachträglich mit functions on 


demand konfigurieren.  


 


Zum Ende des Jahres werden wir mit rund 2,5 Millionen Fahrzeugen die größte 


vernetzte Flotte der Welt mit Remote Software Upgrade Fähigkeit haben.  


 


Und wir planen bereits den nächsten großen Schritt. 


 


Auf unserer Jahreskonferenz haben wir die Grundzüge unserer 


Fahrzeugstrategie ab der Mitte des Jahrzehnts vorgestellt:  


 


Die Neue Klasse. Elektrisch, digital und zirkulär. 


 


Sie ist zentral für den zukünftigen Erfolg der BMW Group. Unser gesamtes 


Know-how und erhebliche Investitionen fließen in die Entwicklung.  


 


Mit der Neuen Klasse etablieren wir eine neue Generation von 


Technologiebaukästen. Dabei setzen wir auf maximale Synergien und 


Skalierbarkeit für unser gesamtes Fahrzeugportfolio.  


 


Wir werden eine neue Digitalarchitektur und eine neue Generation des 


Bordnetzes einführen.  


 


Auch beim elektrischen Antriebsstrang machen wir den nächsten Weitsprung. 


Wir nutzen die Freiheiten einer neuen Architektur, um auch unsere Batterien neu 


zu gestalten. In unserem Kompetenzzentrum Batteriezelle testen wir aktuell 


verschiedene Zellchemien, Zellformate und Zellmodule.  
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Gemeinsam mit dem Batteriespezialisten Solid Power wollen wir bis zum Ende 


des Jahrzehnts automotive-taugliche Feststoffbatterien realisieren.  


 


Schon deutlich vor 2025 werden wir ein erstes Demonstrator-Fahrzeug mit 


diesen Batterien zeigen.  


 


Sehr geehrte Damen und Herren,  


die BMW Group ist auf Erfolgskurs. 


 


Wir wachsen und erreichen mehr Kunden denn je zuvor. Unser Ziel von drei 


Millionen Einheiten in diesem Jahrzehnt haben wir fest im Blick.  


 


In den letzten Jahren haben wir hart daran gearbeitet, wieder auf einen 


ertragsstarken Pfad zurückzukehren. Heute zeigt sich, dass diese Strategie wirkt.  


 


Wir setzen Maßstäbe für ein nachhaltiges globales Geschäftsmodell. Wir werden 


Mobilität langfristig als Klimafaktor eliminieren.  


 


Dazu ergreifen wir im BMW Stil wirksame und transparente Maßnahmen.  


 


Und wir bereiten unsere nächsten technologischen Weitsprünge vor, mit denen 


wir unsere Kunden auch in zehn Jahren noch überzeugen werden.  


 


Damit bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit. 


 


 


*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
 
BMW iX3: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 17,8-17,5 NEFZ, 19,0-18,6 WLTP. 
BMW iX: Stromverbrauch in kWh/100 km: 22,5-19,5 WLTP. Bei den Angaben handelt es sich um 
voraussichtliche, noch nicht offiziell bestätigte Werte. 
BMW i4: Es handelt sich um ein Vorproduktionsmodell, für das noch keine Homologationswerte 
vorliegen.  
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Erstes Quartal: Transformation beschleunigt – 
Kerngeschäft deutlich gestärkt  


 


• Zipse: „BMW Group ertragsstark und nachhaltig“ 


• Absatz elektrifizierter Fahrzeuge mehr als verdoppelt 


• Free Cashflow von 2,5 Mrd. € erzielt 


• Nachhaltige Mobilität braucht mehr als nur E-Antrieb  


• Ergebnis durch höheren Absatz und Pricing gesteigert 


• EBIT-Marge im Automobilsegment bei 9,8% 
 
München. Hochdynamisch hat die BMW Group ihren erfolgreichen 


Wachstumskurs fortgesetzt – das belegen sehr positive Geschäftszahlen des 


ersten Quartals. Mit Tempo und Konsequenz treibt das Unternehmen seine 


Transformation voran. Bei E-Mobilität, Digitalisierung und Nachhaltigkeit hat die 


BMW Group weitere Meilensteine erreicht. Gleichzeitig konnte sie ihr 


Geschäftsmodell im Auftaktquartal stärken und weiter wachsen.  


 


„Das erste Quartal zeigt: Unser globales Geschäftsmodell ist auch in 


Krisenzeiten erfolgreich. Wir bleiben auf Wachstumskurs – und das ebenso 


nachhaltig wie ertragsstark“, sagte der Vorstandsvorsitzende der BMW AG, 


Oliver Zipse, am Freitag in München. „Grundlage dafür ist und bleibt ein klarer 


Fokus auf attraktive Hochtechnologie-Angebote für die Mobilität von morgen. 


Deswegen bereiten wir schon heute unsere nächsten Technologie-Sprünge vor, 


mit denen wir unsere Kunden auch in zehn Jahren noch begeistern werden.“ 


 


Der Schwerpunkt liegt dabei auf einer digital vernetzten, nachhaltigen und 


elektrischen Mobilität. Den Durchbruch der E-Mobilität unterstützt die 


BMW Group mit einem gesamthaften Ansatz: Dazu erweitert sie ihr 


Modellportfolio konsequent um elektrische Antriebe und steigert umfassend den 


Absatz vollelektrischer Fahrzeuge – bis 2025 um durchschnittlich mehr als 


50 Prozent pro Jahr. Bis dahin wird das Unternehmen insgesamt rund zwei 


Millionen vollelektrische Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert haben. Damit 


ist die BMW Group strategisch auf Kurs, die ambitionierten Ziele der EU zur 


Reduzierung der CO2-Emissionen auch 2030 zu erreichen. 
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Dabei strebt die BMW Group bei der Batterietechnologie eine Führungsrolle 


an. Bei ihrem zweiten, von der EU unterstützten ‚IPCEI‘-Projekt (‚Important 


Project of Common European Interest‘) steht die Entwicklung der nächsten 


Generation Lithium-Ionen-Zellen im Fokus. Die für Automobile geeignete 


Feststoffbatterie soll kostengünstiger und nachhaltiger sein, optimiert für eine 


zirkuläre Wiederverwendung ihrer Rohstoffe mit begrenzten globalen 


Vorkommen. Nach dem Gebrauch im Fahrzeug sollen die Batterien als stationäre 


Speicher dienen und schließlich ihre Materialien zum erneuten Einsatz 


aufbereitet werden können. Auch die (Weiter-)Entwicklung von 


Prozesstechnologien sowie der Aufbau einer Prototypen-Produktionsanlage für 


innovative Batteriemodule und -systeme sind Bestandteile des zweiten IPCEI-


Projekts. Für die Industrialisierung der neuen Feststoffbatterien hat die BMW 


Group kürzlich eine Vereinbarung mit dem US-amerikanischen Unternehmen 


Solid Power geschlossen. Dieses wird im Rahmen eines Pilotprojekts bereits 


ab 2022 Feststoff-Batteriezellen mit einer höheren Kapazität von 100 Ah liefern.  


 


Mit dem nachhaltigen Ansatz der Wiederverwendung will die BMW Group zur 


Schonung von begrenzten Rohstoffvorkommen beitragen. Zugleich dient 


die Zirkularität dazu, künftigen Preissteigerungen von knappen Rohstoffen 


proaktiv entgegenzuwirken.  


„Am Beispiel Ressourcenknappheit zeigt sich, dass Nachhaltigkeit nicht nur 


ökologische, sondern auch wesentliche ökonomische Aspekte beinhaltet. Das 


bestätigt uns in der konsequenten nachhaltigen Ausrichtung des gesamten 


Unternehmens“, so Oliver Zipse.  


 


Darüber hinaus beteiligt sich die BMW Group in beträchtlichem Umfang am 


Ausbau der öffentlichen und privaten Ladeinfrastruktur. Seit 2013 hat 


das Unternehmen international 50 Projekte mit Partnern umgesetzt und 


gemeinsam über 15.000 öffentliche Ladepunkte installiert. Bis Mitte des 


Jahres wird es rund 4.100 Ladepunkte für die eigenen Mitarbeiter auf 


Parkplätzen an Standorten errichtet haben, wovon etwa die Hälfte öffentlich 
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zugänglich sein wird. Die Stromversorgung erfolgt zu 100% aus regenerativen 


Energien. 


 


Mit der kürzlich vereinbarten Kooperation der YOUR NOW-Tochter 


CHARGE NOW mit dem Energieunternehmen bp (früher: BP British 


Petroleum) unterstützt die BMW Group den zügigen Ausbau und 


flächendeckenden Zugang zu einer offenen Ladeinfrastruktur in Europa. Mit 


demselben Ziel ist das Unternehmen Mitgründer und Teilhaber von Ionity 


und dessen High Power Charging Netzwerk. Bereits heute stehen ca. 350 


von Ionity aufgebaute Ladestationen europaweit bereit, zum Jahresende werden 


es über 400 sein. Diese bieten durchschnittlich vier Schnell-Ladepunkte und 


liegen verkehrsgünstig an Autobahnen bzw. Hauptverkehrsachsen. An einem 


Schnellladepunkt kann beispielsweise der vollelektrische BMW iX3* innerhalb 


von 10 Minuten bis zu 100 km Reichweite (WLTP) nachladen. Das Ionity-


Netzwerk soll sukzessive erweitert werden, auch innerhalb von Städten.  


 


Ihren Anspruch, das grünste E-Auto zu bauen, unterstreicht die BMW Group 


gleich durch mehrere Projekte des vergangenen Quartals:  


 


Mit dem US-Unternehmen Livent hat das Unternehmen beispielsweise 


mehrjährige Lieferverträge über den Bezug von nachhaltigem Lithium aus 


Südamerika abgeschlossen. Livent setzt ein spezielles Verfahren ein, das die 


Auswirkungen der Lithiumgewinnung auf das umliegende Ökosystem auf ein 


Minimum reduziert.  


 


Die Hälfte des in der Leichtmetallgießerei in Landshut benötigten Aluminiums 


liefert ab sofort das in Abu Dhabi ansässige Unternehmen Emirates Global 


Aluminium. Der Rohstoff wird mittels Strom aus einem der größten Solarparks 


der Welt hergestellt.  


Die BMW Group ist zudem an dem Unternehmen Boston Metal beteiligt, das 


die Stahlproduktion nachhaltiger gestalten will. Boston Metal arbeitet an der 
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Industrialisierung von emissionsarmen Elektrolyseverfahren bei der Erzeugung 


von Flüssigeisen.  


 


Gemeinsam mit dem WWF (World Wide Fund For Nature), Google, Samsung 


SDI und Volvo hat die BMW Group eine Initiative zum Schutz der Tiefsee 


gestartet. Mineralien aus Tiefseebergbau sind demnach tabu, solange die 


Folgen des Abbaus nicht wissenschaftlich umfassend untersucht sind.  


 


2021 weltweit größte Flotte für Upgrades over-the-air auf der Straße 


Neben dem elektrischen Antrieb sind auch die steigende Bedeutung der Software 


und die digitale Interaktion mit dem Fahrzeug entscheidende Faktoren der 


Transformation.  


Seit 2014 können Kunden ins Fahrzeug integrierte Online-Dienste direkt im 


BMW Connected Drive Store buchen und bezahlen. Mithilfe von Remote 


Software Upgrades können BMW-Fahrer seit 2018 zudem die Konnektivität in 


ihrem Fahrzeug immer auf dem neuesten Stand halten, so wie sie es von ihrem 


Smartphone gewohnt sind. Bereits Ende 2021 wird die BMW Group mit rund 2,5 


Millionen Fahrzeugen die weltweit größte Flotte auf der Straße haben, die over-


the-air neue und erweiterte Funktionen aufgespielt bekommen können.  


 


Der BMW iX* wird als erstes Fahrzeug über das neue BMW Operating System 8 


verfügen − das leistungsstärkste System zur Datenverarbeitung überhaupt, das 


over-the-air Upgrades in Höchstgeschwindigkeit ermöglicht. Es erlaubt die 


nachträgliche Buchung und over-the-air Installation von noch mehr „Functions on 


Demand“, die sich zudem zeitlich flexibel hinzubuchen lassen.  


 


BMW Group im ersten Quartal auf Wachstumskurs  


Die finanziellen Kennzahlen des Unternehmens haben sich auf der Basis des von 


der Pandemie gezeichneten Vorjahresquartals positiv entwickelt. Die deutliche 


Erholung der Märkte, die im zweiten Halbjahr 2020 einsetzte, hat sich in den 


ersten drei Monaten des Jahres 2021 klar fortgesetzt. Im positiven Umfeld hat 
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die BMW Group bei den Auslieferungen eine neue Bestmarke für ein erstes 


Quartal erzielt. Mit insgesamt 636.606 Fahrzeugen legte der Fahrzeugabsatz 


von Januar bis März mit einem Plus von 33,4% deutlich zu (2020: 477.111 


Automobile).  


 


Absatz elektrifizierter Fahrzeuge im ersten Quartal mehr als verdoppelt  


Die hohe Nachfrage nach elektrifizierten Fahrzeugen hat dabei einen 


wichtigen Beitrag zum Absatzerfolg geleistet. Von Januar bis März 2021 hat die 


BMW Group mehr als doppelt so viele E-Fahrzeuge (Plug-in-Hybride und rein 


vollelektrische Fahrzeuge) übergeben wie im Vergleichszeitraum des Vorjahres.  


Die dynamische Absatzentwicklung der Plug-in-Hybrid- und vollelektrischen 


Modelle belegt den Erfolg der BMW Group bei der Elektrifizierung ihrer 


Modellpalette. Insgesamt hat das Unternehmen 70.207 Fahrzeuge an 


Kunden übergeben (2020: 30.692 Automobile/+128,7%), darunter 14.161 


Fahrzeuge der vollelektrischen Modelle BMW iX3*, BMW i3* und MINI Cooper 


SE* (Vj: 6.457 Eh./+119,3%). Im Lauf dieses Jahres kommen mit dem BMW iX* 


und BMW i4* zwei zentrale Innovationsträger in den Kernsegmenten der Marke 


BMW hinzu. 


 


Konzernerlöse und –ergebnis mit deutlichen Zuwächsen 


Neben den gestiegenen Auslieferungen in allen Weltregionen, vor allem aber in 


China, hat eine verbesserte Preis-Durchsetzung das deutliche Wachstum bei 


Umsatz und Ergebnis getrieben. Positive Effekte gingen zudem von robusten 


Gebrauchtwagenmärkten aus, die insbesondere in den USA zu höheren Erlösen 


aus dem Verkauf von Leasing-Rückläufern geführt haben.  


 


Die Umsatzerlöse des Konzerns stiegen um 15,2% auf 26.778 Mio. € 


(2020: 23.252 Mio. €, währungsbereinigt: +18,9%).  


 


Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen des Konzerns liegen mit 


1.287 Mio. € (2020: 1.324 Mio. €/-2,8%) leicht unter dem Niveau des 
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Vorjahres. Im ersten Quartal 2021 sind Aufwendungen unter anderem in die 


Elektrifizierung und Digitalisierung sowie in die Vorbereitung auf den 


Produktionsanlauf des BMW iX* angefallen. Die F&E-Quote verringert sich 


aufgrund der gestiegenen Umsatzerlöse auf 4,8%. Die Aktivierungsquote 


liegt mit 22,6% leicht unter dem Niveau des Vorjahreszeitraums (F&E-Quote 


Q1/2020: 5,7%; Aktivierungsquote Q1/2020: 28,4%). 


 


Aufgrund der genannten positiven Effekte ist das Ergebnis vor 


Finanzergebnis des Konzerns in den ersten drei Monaten des Jahres 


deutlich auf 3.025 Mio. € (2020: 1.375 Mio. €; +120%) gestiegen.  


 


Positive Effekte im Finanzergebnis haben die Ergebnisentwicklung zusätzlich 


gestärkt. Insbesondere das Ergebnis des chinesischen Joint Venture BMW 


Brilliance Automotive in Höhe von 503 Mio. € (2020: 162 Mio. €) sowie positive 


Bewertungseffekte bei Zinssicherungsgeschäften und einzelnen Beteiligungen 


haben zu einem Finanzergebnis von 732 Mio. € beigetragen (2020: -577 


Mio. €).  


 


Das Konzernergebnis vor Steuern hat sich auf 3.757 Mio. € verbessert 


(2020: 798 Mio. €). Die EBT-Marge des Konzerns beträgt im ersten Quartal 


14,0% (2020: 3,4%). Der Konzernüberschuss beläuft sich auf 2.833 Mio. € 


(2020: 574 Mio. €). 


 


„Profitabilität ist ein wesentlicher Pfeiler unseres Transformationskurses. Dank 


unserer operativen Stärke können wir den Wandel zu einer digital vernetzten und 


nachhaltigen Mobilität bewältigen. Wir investieren dafür gezielt in emissionsarme 


Antriebe und attraktive, hochinnovative Produkte und Ausstattungen. Zudem 


treiben wir gezielt Effizienzen in unseren Prozessen und Strukturen voran, um 


unsere Leistungsfähigkeit weiter zu stärken“, sagte Finanzvorstand 


Dr. Nicolas Peter am Freitag in München.  
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Dynamische Absatzzuwächse bei allen Konzernmarken  


Im Automobilsegment hat das gestiegene Absatzvolumen im ersten Quartal zu 


entsprechenden Umsatz- und Ergebnissteigerungen geführt.  


Die Marke BMW lieferte weltweit 560.543 Fahrzeuge aus (2020: 411.809 


Automobile/+36,1%). Das Absatzvolumen der Erfolgsmodelle der BMW 5er und 


BMW 3er Reihe wuchs um jeweils mehr als 40%. Auch die beliebten X-Modelle 


erfreuten sich hoher Nachfrage. 


Der MINI Absatz übertraf mit 74.683 Einheiten das Volumen des 


Vergleichszeitraums um 16% (2020: 64.449 Automobile/+15,9%). Besonders 


stark nachgefragt waren der MINI Countryman, der um mehr als ein Drittel 


zulegte (+35,9%), sowie die besonders sportlichen John Cooper Works Modelle 


(+20,5%).  


Rolls-Royce Motor Cars lieferte mit 1.380 Luxusautomobilen mehr 


Einheiten aus als je zuvor in einem Quartal (2020: 853 Automobile/+61,8%). 


China, die USA und der asiatisch-pazifische Raum waren dabei die stärksten 


Wachstumstreiber.  


 


Absatzzuwachs in allen großen Weltregionen 


In Europa lag der Gesamtabsatz der BMW Group trotz der belastenden 


Auswirkungen der Corona-Pandemie mit 239.018 ausgelieferten Fahrzeugen 


bei einem soliden Plus von 8,1% (2020: 221.024 Automobile). 


 


In Deutschland wurden 62.696 Automobile (2020: 66.004 Automobile 


/-5,0%) und im UK insgesamt 42.413 Automobile in Kundenhand übergeben 


(2020: 44.474 Automobile/-4,6%). In anderen Ländern und Regionen Europas 


wie Frankreich, Italien und Nordeuropa hat die BMW Group im Startquartal im 


Vergleich zum Vorjahreszeitraum zweistellige Absatzzuwächse verzeichnet.  


 


Die Erholungstendenzen in Amerika haben im ersten Quartal 2021 die 


Auslieferungen der BMW Group stimuliert: Insgesamt 96.352 Automobile 


(2020: 82.078 Automobile/+17,4%) gingen dort in Kundenhand. In den USA 
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legten die Auslieferungen um mehr als ein Fünftel auf 78.067 Automobile zu 


(2020: 64.956 Automobile/+20,2%). 


 


In Asien erzielte die BMW Group mit 287.697 Auslieferungen an Kunden ein 


Plus von 77% und erreichte damit eine neue Bestmarke (2020: 162.940 


Automobile; +76,6%). In China verdoppelten sich die Verkaufszahlen auf der 


Basis des schwächeren Vorjahrsquartals annähernd und lagen zum Ende des 


ersten Quartals 2021 mit 230.193 Einheiten um 98% über dem Vorjahr (2020: 


116.577 Automobile; +97,5%). 


 


Deutliche Zuwächse bei Umsatzerlösen im Automobilsegment 


Die Umsatzerlöse des Segments lagen im ersten Quartal bei 22.762 Mio. € 


(2020: 17.989 Mio. €/+26,5%; währungsbereinigt: +30,4%). Wesentlicher 


Treiber war das gestiegene Absatzvolumen. Zudem erhöhten positive Produkt-


Mix-Effekte aufgrund des Absatzanstiegs beim X5 und X6 sowie eine 


verbesserte Preisdurchsetzung die Umsatzerlöse. Auch die Umsätze mit dem 


chinesischen Joint Venture BMW Brilliance Automotive stiegen im 


Vorjahresvergleich.  


 


Das Segment-EBIT beläuft sich auf 2.236 Mio. € (2020: 229 Mio. €). 


Das Segmentergebnis vor Steuern beträgt per März 2.776 Mio. € (2020: 


80 Mio. €). Mit 9,8% liegt die EBIT Marge des Segments im langfristig 


definierten Zielkorridor (2020: 1,3%). 


Der Free Cashflow des Segments Automobile lag bei 2.522 Mio. €. Der im 


Vorjahresvergleich höhere Mittelzufluss resultierte im Wesentlichen aus einem 


verbesserten Ergebnis vor Steuern sowie der weiterhin stringenten Steuerung 


des Working Capital.  


 


Finanzdienstleistungs-Neugeschäft mit Endkunden legt solide zu 


Im Finanzierungs- und Leasinggeschäft mit Endkunden wurden im 


Berichtszeitraum 489.066 Neuverträge abgeschlossen. Im Vergleich zum 
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Vorjahr entspricht dies einem soliden Anstieg um 8,8% (2020: 449.687 


Verträge), der im Wesentlichen auf das dynamische Finanzierungsgeschäft 


(+15,2%) insbesondere in China zurückzuführen ist. Das 


Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs- und Leasingverträge mit 


Endkunden nahm um 9,1% auf 15.351 Mio. € zu. (2020: 14.075 Mio. €). 


 


Ergebnis im Finanzdienstleistungsgeschäft deutlich besser 


Im ersten Quartal 2021 stiegen die Umsatzerlöse im Segment 


Finanzdienstleistungen aufgrund positiver Effekte aus dem 


Beendigungsgeschäft leicht an, auf 7.906 Mio. € (2020: 7.598 Mio. €/+4,1%).  


 


Eine noch deutlichere Entwicklung war beim Ergebnis zu beobachten, das von 


der verbesserten Risikosituation und den höheren Vermarktungserlösen von 


Leasing-Rückläufern, insbesondere im US-Markt, profitierte. Das 


Vorsteuerergebnis des Segments stieg auf 787 Mio. € (2020: 484 Mio. 


€/+62,6%). Das Segment Finanzdienstleistungen trifft fortlaufend umfassende 


Vorsorge für wesentliche Geschäftsrisiken. Nach aktueller Einschätzung ist der 


Bereich angemessen gegen Restwert- und Kreditrisiken abgesichert. 


 


Anhaltende Volatilität im Jahresverlauf zu erwarten  


Auch im Jahr 2021 wird die Corona-Pandemie direkt und indirekt Einfluss auf 


den Geschäftsverlauf der BMW Group haben. Allerdings sollten die weltweiten 


Impfmaßnahmen positive Effekte zeigen, so dass die Pandemie die Dynamik in 


der Weltwirtschaft zunehmend weniger beeinträchtigt. Dennoch könnten sich 


negative Auswirkungen auf die BMW Group im weiteren Jahresverlauf ergeben. 


Zudem sind weitere Belastungen durch steigende Rohstoffpreise zu erwarten. 


Angesichts des dynamischen Umfelds behält das Unternehmen seinen 


Jahresausblick bei und erwartet eine weiterhin positive Geschäftsentwicklung. 


Neue Modelle und digitale Services rund um die individuelle Mobilität sollten für 


steigende Nachfrage sorgen. Das Ergebnis vor Steuern im Konzern sollte im 


Prognosezeitraum daher deutlich zulegen.  
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Im Segment Automobile dürfte dabei die Zahl der Auslieferungen von 


Fahrzeugen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce solide über dem Niveau 


des Vorjahres liegen. Die EBIT-Marge im Segment Automobile sollte sich im 


Vergleich zum Vorjahr erholen und 2021 am oberen Ende des Korridors von 6 


bis 8% liegen und der RoCE im Automobilgeschäft daher deutlich steigen. Der 


Free Cashflow des Segments dürfte zum Jahresende bei über 4 Mrd. € liegen.  


Im Segment Finanzdienstleistungen sollte der RoE einen Wert am oberen 


Ende des Korridors von 12 bis 15% erreichen. 


 


Im Segment Motorräder sollte bei den Auslieferungen ein solider Anstieg zu 


verzeichnen sein. Die EBIT-Marge wird sich im Zielkorridor von 8 bis 10% 


bewegen und der Segment-RoCE daher auch deutlich über dem Vorjahr liegen.  


 


Auch bei den nichtfinanziellen Kennzahlen behält die BMW Group ihre 


Prognose bei: Demnach sollte der Anteil von Frauen in Führungsfunktionen 


leicht steigen. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass bei den CO₂-Emissionen 


in der Neuwagenflotte erneut eine deutliche Reduzierung erzielt wird. Die CO₂-


Emissionen je produziertem Fahrzeug werden den Planungen zufolge moderat 


sinken.  


 


Die Jahresziele sollen mit einer leicht sinkenden Mitarbeiterzahl erreicht 


werden. Die anhaltende Unsicherheit insbesondere aus der weiteren 


Entwicklung in der Corona-Pandemie, bei den (wirtschafts-)politischen 


Rahmenbedingungen sowie der internationalen Handels- und Zollpolitik könnten 


in vielen Regionen das konjunkturelle Umfeld negativ beeinflussen. Das könnte 


die erwartete Entwicklung prägen und hätte gegebenenfalls signifikante 


Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf der BMW Group.  
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Die BMW Group im Überblick 
1. Quartal  


2021 
1. Quartal  


2020 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile1 Einheiten 636.606 477.111 33,4 


Davon:  BMW1 Einheiten 560.543 411.809 36,1 


 MINI1 Einheiten 74.683 64.449 15,9 


 Rolls-Royce1 Einheiten 1.380 853 61,8 


Motorräder Einheiten 42.592 34.774 22,5 
     


Mitarbeiter                                       (Stand: 31.12.2020)  120.726  -4,22 


 
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 9,8 1,3 8,5 %- Pkte. 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 17,9 12,9 5 %- Pkte. 


Umsatzrendite vor Steuern3 Prozent 14,0 3,4 10,6 %-Pkte. 
     


Umsatz Mio. € 26.778 23.252 15,2 


Davon:   Automobile Mio. € 22.762 17.989 26,5 


Motorräder Mio. € 753 557 35,2 


Finanzdienstleistungen Mio. € 7.906 7.598 4,1 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 1 - 


Konsolidierungen Mio. € -4.644 -2.893 60,5 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 3.025 1.375  120,0 


Davon:   Automobile Mio. € 2.236 229 - 


Motorräder Mio. € 135 72 87,5 


Finanzdienstleistungen Mio. € 767 542 41,5 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -6 12 - 


Konsolidierungen Mio. € -107 520 - 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 3.757 798 - 


Davon:   Automobile Mio. € 2.776 80 - 


Motorräder Mio. € 135 72 87,5 


Finanzdienstleistungen Mio. € 787 484 62,6 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 141 -344 - 


Konsolidierungen Mio. € -82 506 - 
     


Konzernsteuern auf das Ergebnis Mio. € -924 -224 - 


Konzernüberschuss Mio. € 2.833 574 - 


Ergebnis je Aktie(Stamm-/Vorzugsaktie)  € 4,26/4,26 0,84/0,84 -/- 
1Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen 
Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und 
festgestellt, dass bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Die BMW 
Group hat die Daten für Auslieferungen rückblickend für die Vorjahre überarbeitet. Weitere Informationen hierzu 
finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2020 auf den Seiten 128 und 129.  
2 Prozentuale Veränderung der Mitarbeiterzahlen im Vergleich zum Wert des Vorjahreszeitraums (31.12.2019, 
Mitarbeiterzahl: 126.016). 
3Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen  
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*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
 
BMW iX3: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 17,8-17,5 NEFZ, 19,0-18,6 WLTP. 
BMW iX: Stromverbrauch in kWh/100 km: 22,5-19,5 WLTP. Bei den Angaben handelt es sich um 
voraussichtliche, noch nicht offiziell bestätigte Werte. 
BMW i3 (120 Ah): Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 13,1 NEFZ, 16,3-15,3 WLTP.  
BMW i3s (120 Ah): Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 14,6-14,0 NEFZ, 16,6-16,3 WLTP. 
MINI Cooper SE: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 16,9-14,9 NEFZ, 17,6-15,2 WLTP.  
BMW i4: Es handelt sich um ein Vorproduktionsmodell, für das noch keine Homologationswerte 
vorliegen.  


 


 


 


GLOSSAR – Erläuterung der Kennzahlen 


 
Auslieferungen 
Ein Neu- oder Gebrauchtfahrzeug wird als Auslieferung erfasst, wenn das Fahrzeug an einen 
Endkunden übergeben wird. Zu den Endkunden gehören auch Leasingnehmer im Rahmen 
von Leasingverträgen mit BMW Financial Services sowie in den USA und Kanada auch 
Händler, wenn sie ein Fahrzeug als Werkstattersatzfahrzeug oder Vorführfahrzeug 
klassifizieren. Im Falle von Gebrauchtfahrzeugen können zu den Endkunden auch Händler 
und andere Dritte zählen, wenn sie ein Fahrzeug bei einer Auktion oder direkt von der BMW 
Group erwerben. Für den Endkunden vorgesehene Fahrzeuge, die auf dem Transportwege 
einen Totalschaden erleiden, werden auch als Auslieferung gezählt. Auslieferungen können 
durch die BMW AG, eine ihrer internationalen Tochtergesellschaften, eine BMW Group 
Niederlassung oder einen unabhängigen Händler erfolgen. Die überwiegende Mehrzahl der 
Auslieferungen und damit die Meldung einer Auslieferung an die BMW Group erfolgt durch 
unabhängige Händler. 


 
EBIT 
Ergebnis vor Finanzergebnis. Es setzt sich zusammen aus den Umsatzerlösen abzüglich der 
Umsatzkosten, Vertriebs- und Verwaltungskosten und des Saldos aus den sonstigen 
betrieblichen Erträgen und Aufwendungen. 
 
EBIT-Marge 


Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse. 


 
EBT 


EBIT zuzüglich Finanzergebnis. 
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Max-Morten Borgmann, Kommunikation Konzern, Finanzen, Vertrieb 


Telefon: +49 89 382-24118, Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 


 


Dr. Britta Ullrich, Kommunikation Konzern, Finanzen, Vertrieb 


Telefon: +49 89 382-18364, Britta.Ullrich@bmwgroup.com 


 


Eckhard Wannieck, Leiter Kommunikation Konzern, Finanzen, Vertrieb 


Telefon: +49 89 382-24544, Eckhard.Wannieck@bmwgroup.com   


 


Internet: www.press.bmwgroup.com/deutschland 


E-mail: presse@bmwgroup.com 


 


 
 
Die BMW Group 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- 
und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 Produktions- und 
Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit 
Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2020 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,3 Mio. Automobilen 
und über 169.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2020 belief sich auf 
5,222 Mrd. €, der Umsatz auf 98,990 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2020 beschäftigte das 
Unternehmen weltweit 120.726 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft 
gestellt und rückt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner 
Ausrichtung, von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
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